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A. Landkreis Jerichower Land 
1. Satzungen, Verordnungen und Richtlinien 
 

01 
 
Landkreis Jerichower Land 
Der Landrat 

 

Satzung über die Vermeidung, Verwertung , Beseitigung von Abfällen  
und sonstige Maßnahmen der Abfallbewirtschaftung 

– Abfallentsorgungssatzung – für den Landkreis Jerichower Land (AES) 
 

Die Satzung wurde erlassen auf Grund: 

- § 6 Abs. 1 und 2 der Landkreisordnung für das Land Sachsen-Anhalt (LKO LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 12. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), 
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- §§ 17, 20 und 22 des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umwelt-
verträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) vom 24. Februar 
2012 (BGBl. I S. 212) und  

 
- in Verbindung mit §§ 3, 4, 5und 6 des Abfallgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (AbfG LSA) 

vom 1. Februar 2010 (GVBl. LSA S. 44), jeweils in den geltenden Fassungen. 
 

§ 1 
Abfallvermeidung und Abfallverwertung 

 
(1) Jeder ist gehalten: 
 

a) das Entstehen von Abfällen zu vermeiden 
b) die Menge der Abfälle zu vermindern 
c) die Schadstoffe in Abfällen gering zu halten 
d) gebrauchsfähige und funktionstüchtige Gegenstände einer Verwendung zuzuführen 
e) Abfälle so zu überlassen, dass ein möglichst großer Anteil stofflich verwertet werden kann.

  
 

(2) Damit möglichst wenig Abfall entsteht, berät der Landkreis die Abfallbesitzer sowie die An-
schluss- und Benutzungspflichtigen und informiert sie regelmäßig über Möglichkeiten zur Ver-
meidung und Verwertung von Abfällen sowie über die Verwendung abfallarmer Produkte und 
Verfahren. Er kann sich bei der Wahrnehmung dieser Aufgabe Dritter bedienen. 

 
§ 2 

Entsorgungspflicht des Landkreises 
 

Grundsatz 
 

(1) Der Landkreis entsorgt nach Maßgabe dieser Satzung in seinem Gebiet die Abfälle im Sinne der 
Vorschriften des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltver-
träglichen Bewirtschaftung von Abfällen (KrWG) und des Abfallgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (AbfG LSA).  

 
(2) Der Landkreis betreibt als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger die Abfallentsorgung als öffent-

liche Einrichtung. Er kann sich zur Durchführung dieser Aufgabe Dritter bedienen. 
 

§ 3 
Umfang der Entsorgungspflicht 

 
(1) Gemäß § 20 Abs. 1 KrWG hat der Landkreis Jerichower Land als öffentlich-rechtlicher Entsor-

gungsträger die im Landkreis angefallenen und überlassenen Abfälle aus privaten Haushaltungen 
und Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen vorrangig zu verwerten oder zu be-
seitigen. 

 
(2) Die Abfallentsorgung umfasst die Verwertung und Beseitigung der Abfälle. Zur Entsorgung gehört 

auch das Bereitstellen, Überlassen, Einsammeln, Befördern, Behandeln, Lagern und Ablagern 
des Abfalls.  

 
§ 4 

Ausschluss von der Abfallentsorgung 
 

(1) Abfälle, die in der Anlage 1 zur Abfallentsorgungssatzung aufgeführt sind, sind gemäß § 20 Abs. 
2 KrWG entsprechend der Kennzeichnung vom Einsammeln und Befördern bzw. von sämtlichen 
Entsorgungshandlungen der Abfallentsorgung ausgeschlossen, sofern sie nicht in privaten Haus-
halten anfallen oder gemäß § 10 des Abfallgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt anzunehmen 
sind. 

 
(2) Der Ausschluss von Abfällen für sämtliche Entsorgungshandlungen gilt nicht für gefährliche Abfäl-

le, die in privaten Haushaltungen bzw. anderen Herkunftsbereichen bis zu einer Gesamtmenge 
von 2.000 Kilogramm jährlich je Abfallerzeuger oder Abfallbesitzer anfallen. 

 
(3) In besonderen Fällen kann der Landkreis gemäß § 20 Abs.2 3 KrWG darüber hinaus solche Ab-

fälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen mit der Zustimmung der oberen Abfallbe-
hörde von der Entsorgung ausschließen, welche er nach ihrer Art oder Menge nicht mit den in 
Haushalten anfallenden Abfällen entsorgen kann.  
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§ 5 
Anschluss- und Benutzungszwang 

 
(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet des Landkreises Jerichower Land liegenden Grundstücks, auf 

dem Abfälle anfallen können, ist verpflichtet, sein Grundstück an die öffentliche Abfallentsorgung 
anzuschließen (Anschlusszwang). Im Rahmen des Anschlusszwanges ist jeder Eigentümer be-
rechtigt, den Anschluss seines Grundstückes an die öffentliche Abfallentsorgung des Landkreises 
zu verlangen (Anschlussrecht). Der Anschlusszwang/das Anschlussrecht gilt gleichermaßen für 
Wohnungseigentümer und alle sonstigen zur privaten Nutzung des Grundstücks oder der Woh-
nung dinglich Berechtigten sowie für alle Besitzer  ohne dingliche Berechtigung, insbesondere 
Mieter und Pächter. Erzeuger und Besitzer von Abfällen zur Beseitigung aus anderen Herkunfts-
bereichen als privaten Haushalten sind nach Maßgabe des KrWG und der Gewerbeabfallverord-
nung (GewAbfV) anschlusspflichtig. 

 
Bei Nichteintragung in das Grundbuch oder sonst ungeklärter Eigentumslage ist derjenige Gebüh-
renschuldner, der zum Zeitpunkt des Entstehens der Gebührenpflicht der Besitzer des betroffe-
nen Grundstückes ist. 
 

(2) Der Anschluss- und Benutzungszwang erstreckt sich auch auf kompostierbare Abfälle aus priva-
ten Haushaltungen gemäß § 9 dieser Satzung, soweit die Anschluss- und Benutzungspflichtigen 
zu einer Verwertung auf dem eigenen Grundstück nicht in der Lage sind oder diese nicht beab-
sichtigen. 

 
(3) Der Anschlusszwang besteht auch für Grundstücke, die anderweitig, z. B. gewerblich/industriell 

und gleichzeitig zu Wohnzwecken bzw. zur privaten Lebensführung genutzt werden und für Wo-
chenendhäuser. 

 
(4) Den Grundstückseigentümern stehen Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer, Wohnungserb-

bauberechtigte, Nießbraucher und sonstige zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, 
denen nach Maßgabe des Landkreises Abfallbehälter zugeordnet werden, gleich.  

 
(5) Ein Anschluss- und Benutzungszwang gemäß § 4 Abs. 2 Satz 6 AbfG LSA und eine Überlas-

sungspflicht gemäß § 17 Abs. 1 KrWG besteht für Eigentümer und Besitzer von Abfällen zur Be-
seitigung aus anderen Herkunftsbereichen nur für die Abfälle, die diese nicht in eigenen Anlagen 
beseitigen oder wenn überwiegende öffentliche Interessen die Überlassung erfordern. 

 
(6) Der Anschluss an die Abfallentsorgung wird mit der Auslieferung der Abfallbehälter wirksam. 
 
(7) Die Anschlusspflichtigen und jeder andere Abfallbesitzer, insbesondere Mieter und Pächter, sind 

verpflichtet, die auf ihrem Grundstück oder sonst bei ihnen anfallenden Abfälle der öffentlichen 
Abfallentsorgung nach Maßgabe dieser Satzung zu überlassen (Benutzungszwang), soweit die 
Überlassungspflicht nicht gemäß § 17 Abs. 2 KrWG entfällt. Die Überlassungspflicht besteht nicht 
für in § 17 Abs. 2 KrWG aufgeführte Abfälle. Das sind: 

 
1. Abfälle, die einer Rücknahme- und Rückgabepflicht aufgrund einer Rechtsverordnung nach § 

25 KrWG unterliegen, soweit nicht die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger aufgrund einer 
Bestimmung nach § 25 Abs. 2 Nr. 4 KrWG an der Rücknahme mitwirken; hierfür kann insbe-
sondere eine einheitliche Wertstofftonne oder eine einheitliche Wertstofferfassung in ver-
gleichbarer Qualität vorgesehen werden. 

 
2. Abfälle, die durch Wahrung der Produktverantwortung nach § 26 KrWG freiwillig zurückge-

nommen werden. 
 
3. Abfälle, die durch gemeinnützige Sammlung einer ordnungsgemäßen und schadlosen Ver-

wertung zugeführt werden. 
 
4. Abfälle, die durch gewerbliche Sammlung einer ordnungsgemäßen und schadlosen Verwer-

tung zugeführt werden, soweit dies den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern nachgewie-
sen wird und nicht überwiegende öffentliche Interessen entgegenstehen. 

 
5. Die Nummern 3 und 4 gelten nicht für gemischte Abfälle aus privaten Haushaltungen und für 

gefährliche Abfälle. Sonderregelungen der Überlassungspflicht durch Rechtsverordnungen 
nach den §§ 10, 16 und 25 KrWG bleiben unberührt. 

 
(8)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist, ohne Rücksicht auf die Grundbuchbezeichnung, jeder 

zusammenhängende Grundbesitz, der eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet.  
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§ 6 
Abfalltrennung 

 
(1) Im Landkreis wird mit dem Ziel der Verwertung und der Verminderung der Schadstofffracht im 

Hausmüll eine getrennte Erfassung und Entsorgung folgender Abfälle durchgeführt: 
 

1.  Bioabfall, Grünabfall 
2.  Sperrmüll 
3.  Altholz 
4.  Elektro- und Elektronikaltgeräte einschließlich Kühlgeräte und Haushaltsgroßgeräte 
5.  Schadstoffe aus Haushalten 
6.  Kleinmengen von gefährlichen Abfällen (Sonderabfallkleinmengen) 
7.  Verpackungsabfälle 
8.  Altglas 
9.  Altpapier 
10.  Altmetalle 
11.  Asbestabfälle, künstliche Mineralfaserabfälle 
12.  Altreifen 
13.  Bauschutt 
14.  Baustellenabfälle 
15.  Mineralischer Straßenaufbruch 
16.  Bodenaushub 
17.  Alttextilien. 
 

(2) Jeder Abfallbesitzer hat die im Abs. 1 genannten Abfälle im Rahmen der bestehenden Überlas-
sungspflicht getrennt bereitzuhalten und nach Maßgabe dieser Satzung zu überlassen. 

 
§ 7 

Hausmüll 
 

Hausmüll sind die Abfälle, die hauptsächlich in privaten Haushalten im Rahmen der privaten Lebens-
führung anfallen, die vom Landkreis Jerichower Land selbst oder vom beauftragten Dritten in genorm-
ten, im Entsorgungsgebiet vorgeschriebenen Behältern regelmäßig gesammelt, transportiert und der 
weiteren Entsorgung zugeführt werden. Die Entsorgung wird unter den §§ 27, 28, 29 und 30 geregelt. 
 

§ 8  
Hausmüllähnlicher Gewerbeabfall 

 
Hausmüllähnlicher Gewerbeabfall ist der in gewerblichen und vergleichbaren Betrieben entstehende 
Abfall zur Beseitigung, der von den dort Beschäftigten oder sich darin aufhaltenden Menschen verur-
sacht wird und in seiner Zusammensetzung dem Abfall gleicht, der in privaten Haushalten entsteht. 
Die Abfälle sind in Kapitel 20 der Anlage der Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis vom 
10. Dezember 2001 (BGBL. I S. 3379) aufgeführt. Die Entsorgung erfolgt über die Restmülltonne und 
ist unter §§ 27, 28 und 29 dieser Satzung geregelt. 
 

§ 9 
Bioabfall, Grünabfall 

 
(1) Bioabfälle im Sinne dieser Satzung sind die beweglichen Sachen natürlichen organischen Ur-

sprungs, deren sich der Besitzer entledigen will. Sie setzen sich aus den in der Bioabfallverord-
nung vom 21. September 1998 (BGBl. I S. 2955) aufgeführten Abfällen zusammen.  

 
(2) Nicht zu den Bioabfällen gehören u. a. Knochen und Kadaver, Wertstoffe und Abfallstoffe, wie z. 

B. Staubsaugerinhalte, Kehricht, Milch- und Safttüten, Zigarettenkippen, Windeln, Illustrierte, 
Buntdrucke, Hochglanzpapier, Tapeten, Katzenstreu, Vogelsand, Streusalz, Hygienepapier. 

 
(3) Überlassungspflicht für die Bioabfälle aus privaten Haushalten besteht nicht, soweit deren Besit-

zer diese Abfälle selbst verwerten.  
 
(4) Die vollständige Eigenverwertung kann durch den Landkreis überwacht werden.  
 
(5) Der Landkreis stellt auf Grund der Darlegungen der Abfallbesitzer fest, ob die Notwendigkeit der 

Bereitstellung einer Biotonne besteht. Bei Wegfall der Voraussetzungen (z. B. Kompostplatz mit 
ausreichender Größe, ausreichender Fläche für die Ausbringung des Kompostes) kann die getrof-
fene Feststellung widerrufen werden. 
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(6) Sofern eine Verwertung der Bioabfälle nicht erfolgt, sind die Bioabfälle getrennt vom Restabfall 
auf dem Grundstück, auf dem sie angefallen sind, in den nach dieser Satzung zugelassenen Bio-
abfallbehältern zu überlassen. 

 
(7) Bioabfälle aus Haushalten und vergleichbaren gewerblichen Anfallorten werden entsprechend § 

28 Abs. 1 und 3 dieser Satzung vom Landkreis eingesammelt und befördert. Sie sind über die 
Biotonne bereit zu stellen. 

 
(8) Können die Biotonnen aus einem vom Anschlusspflichtigen zu vertretenden Grunde nicht entleert 

oder abgefahren werden, so erfolgt die Entleerung und Abfuhr erst am nächsten regelmäßigen 
Abfuhrtag. 

 
(9) Grünabfall im Sinne dieser Satzung sind unbehandelte pflanzliche Abfälle wie Rasenschnitt, 

Baum- und Strauchschnitt aus privaten Haushaltungen, deren Außenanlagen und aus Kleingar-
tenanlagen, die nicht selbst kompostiert und auch keiner anderen Verwertung zugeführt werden 
können. Zum Grünabfall gehören auch krankheitsbefallene Grünabfälle. . 

 
(10) Bei erhöhtem Anfall von Bioabfällen (z. B. Heckenschnitt, Rasenmahd, Laub) besteht die Mög-

lichkeit der kostenlosen Abgabe während der Öffnungszeiten an folgenden Stellen: 
 

a) Kleinannahmestelle im Eingangsbereich der ehemaligen Hausmülldeponie Burg, Berliner  
    Chaussee 7, 39288 Burg 
 
b) Kleinannahmestelle auf dem Betriebsgelände der Abfallwirtschaftsgesellschaft Jerichower  
     Land mbH, Am Mühlenfeld 16, 39307 Genthin 
 
c) Kompostplatz oder Kleinannahmestelle an der ehemaligen Hausmülldeponie Parey, Werder- 
    berg 1, 39307 Parey 
 
d) Kleinannahmestelle der Niederlassung der AJL mbH in Ziepel, Gewerbegebiet, Magdeburger  
    Straße, 39291 Ziepel. 
 

(11) Die Annahme der Grünabfälle aus gewerblichem Aufkommen erfolgt nur an den unter Abs. 10 
aufgezählten Kleinannahmestellen. Für die Entsorgung berechnet der Betreiber der Anlagen ein 
Entgelt. 

 
(12) Zusätzlich wurden flächendeckend im gesamten Landkreis die Abgabemöglichkeiten von Baum- 

und Strauchschnitt in den Gemeinden und Gartenvereinen geschaffen. Die Abgabeplätze sind 
gekennzeichnet und werden ortsüblich bekannt gegeben. 

 
Gewerblichen Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen wie u. a. Bauhöfe der Städte und 
Gemeinden, Friedhöfe, Schwimmbäder und Volksfestplätze ist die Benutzung dieser Sammel-
plätze untersagt. Für sie stehen die Kleinannahmestellen im Landkreis zur Abnahme des Grün-
abfalls zur Verfügung. 

 
(13) Tierische Speisereste aus Haushalten (roh oder gegart) und Speisereste aus anderen Her-

kunftsbereichen, wie z. B. Hotels, Gaststätten, Kantinen, Einrichtungen der Gemeinschaftsver-
pflegung etc. dürfen nicht  über die Biotonne entsorgt werden. Tierische Speisereste aus Haus-
halten (roh oder gegart) sind über die Restmülltonne zu entsorgen. Speisereste aus anderen 
Herkunftsbereichen unterliegen gemäß § 2 Abs 2 Nr. 2 KrWG nicht dem Abfallrecht. 

 
§ 10 

Sperrmüll 
 

(1) Sperrmüll im Sinne dieser Satzung sind bewegliche Sachen, die selbst nach einer zumutbaren 
Zerkleinerung wegen ihrer Sperrigkeit, ihres Gewichtes oder ihrer Materialbeschaffenheit nicht in 
die zur Verfügung gestellten Abfallbehälter passen, diese beschädigen oder das Entleeren er-
schweren könnten und deren sich der Besitzer entledigen will. 

 
(2) Nicht zum Sperrmüll gehören u. a. Schadstoffe aus Haushaltungen, Kühlgeräte, Verpackungsab-

fälle, Altglas, Altpapier, Gewerbeabfall, Asbest- und Mineralfasern, Elektronikschrott, Altreifen, 
Bauschutt, Bauabfälle, mineralischer Straßenaufbruch und gebrauchsfähige Alttextilien, insbe-
sondere Gegenstände, die von Bau- oder Umbauarbeiten herrühren, wie Steine, Ziegel, Fenster, 
Türen etc. sowie Öltanks bzw. leere Ölbehälter, Autowracks oder Kraftfahrzeugteile, Motorräder, 
Mopeds. 
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(3) Sperrmüll wird über das Abrufkartensystem entsorgt. Jeweils einmal im Halbjahr kann die kosten-
lose Abholung von Sperrmüll beantragt werden. Für die Antragstellung sollten die Abrufkarten aus 
dem Abfallkalender, die Formulare zur Anmeldung von Sperrmüll aus dem Internet des Landkrei-
ses oder der Abfallwirtschaftsgesellschaft Jerichower Land mbH oder formlose Anträge genutzt 
werden. Der Termin der Abfuhr wird vom Entsorger nach Zusammenstellung von Tourenplänen 
mitgeteilt. Der Entsorgungstermin erfolgt in der Regel spätestens vier Wochen nach Vorliegen der 
Anmeldung. 

 
(4) Die Bereitstellung des Sperrmülls hat in der Regel vor dem Grundstück auf Flächen des ange-

schlossenen Grundstücks zu erfolgen. Ausnahmen zur Bereitstellungsfläche sind mit dem Land-
kreis abzustimmen. Die Bereitstellung des Sperrmülls darf erst  am Vorabend des bekanntgege-
benen Abholtages erfolgen. 

 
(5) Zur Sperrmüllabfuhr über die Hausmüllgebühr können je Halbjahr und Sammlung unverdichtet 5 

m³ Sperrmüll je Haushalt kostenlos bereitgestellt werden. Für darüber hinausgehende Mengen 
fallen zusätzliche Gebühren an. 

 
(6) Sperrmüllteile sollten eine Größe von 2 m x 1,50 m x 0,75 m und/oder ein Gewicht von 75 kg nicht 

überschreiten.  
 
(7) Die Sperrmüllentsorgung erfolgt von allen an die Abfallentsorgung angeschlossenen Grundstü-

cken. 
 
(8) Unter Nutzung der Sperrmüllkarten kann auch eine Anlieferung von Sperrmüll bis maximal 5 m³ 

pro Anlieferung an den Kleinannahmestellen des Landkreises erfolgen. Die Anlieferungen werden 
auf die Möglichkeit der Anmeldung von Sperrmüll angerechnet. 

 
(9) Der Landkreis ist berechtigt, für bestimmte Sperrmüllarten, wie z. B. Altholz, eine getrennte Ein-

sammlung und Beförderung durchzuführen, wenn Teile von ihnen vor einer Entsorgung einer 
speziellen Verwertung oder Beseitigung nach dem Stand der Technik zugeführt werden sollen. 

 
§ 11 

Altholz 
 

(1) Altholz  im Sinne des § 6 Abs. 1 Nr. 3 dieser Satzung ist u. a. Gebrauchtholz, soweit dieses Abfall 
im Sinne von § 3 Abs. 1 KrWG aus privaten Haushalten einschließlich öffentlicher Einrichtungen 
ist. Gebrauchthölzer im Sinne von § 2 der Verordnung über Anforderungen an die Verwertung 
und Beseitigung von Altholz (Altholzverordnung-AltholzV) vom 15.08.2002 (BGBL I S. 3302) sind 
gebrauchte Erzeugnisse aus Massivholz, Holzwerkstoffen oder aus Verbundstoffen mit überwie-
gendem Holzanteil (mehr als 50 % Masseanteil), z. B. Schrankwände, Küchenmöbel, Holzstühle, 
Holztische, Holzspielzeug usw. 

 
(2) Zum Gebrauchtholz zählt gemäß AltholzV Holz der Altholzkategorie A IV und PCB –Altholz. Alt-

holz der Altholzkategorie A IV ist mit Holzschutzmitteln behandeltes Altholz, wie Bahnschwellen, 
Leitungsmasten und sonstiges Altholz, das auf Grund seiner Schadstoffbelastung nicht den Alt-
holzkategorien A I, A II oder A III zugeordnet werden kann. 

 
(3) PCB-Altholz ist Altholz, das PCB im Sinne der PCB/PCT -Abfallverordnung enthält und nach de-

ren Vorschriften zu entsorgen ist, insbesondere Dämm- und Schallschutzplatten, die mit Mitteln 
behandelt wurden, die polychlorierte Biphenyle enthalten. 

 
(4) Altholz wird über den Sperrmüll im Abrufkartensystem entsorgt. 
 
 
 

§ 12 
Elektro- und Elektronikaltgeräte 

 
(1) Elektro- und Elektronikaltgeräte im Sinne dieser Satzung sind alle in privaten Haushalten und in 

anderen Herkunftsbereichen als Abfall anfallenden elektrischen und elektronischen Geräte bzw. 
Baugruppen, die auf Grund des Verwertungsgebotes bzw. ihrer Schadstofffracht nicht im Rahmen 
der Hausmüll- bzw. Sperrmüllsammlung entsorgt werden können (z. B. Haushaltsgroßgeräte wie 
Kühlgeräte, Schleudern, Waschmaschinen, Wäschetrockner, Elektroherde, Spülmaschinen und 
Fernseh- und Rundfunkgeräte, Monitore, Tastaturen, Tonbandgeräte, Computer, Mixer, Küchen-
maschinen, Staubsauger, Kaffeemaschinen, elektrisches Spielzeug u. Ä.). 
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(2) Elektro- und Elektronikaltgeräte aus Haushalten (Großgeräte) werden über das Abrufkartensys-
tem entsorgt. Nach Eingang einer Benachrichtigung beim Landkreis zur Abholung (über Abrufkar-
te aus dem Abfallkalender oder über formlosen Abholauftrag oder über E-Mail oder Auftrag per 
Fax) wird der Entsorgungstermin durch den Entsorger mitgeteilt und die Elektro- und Elektronik-
altgeräte abgeholt. Eine Abgabe der Großgeräte an den Kleinannahmestellen des Landkreises ist 
möglich. 

 
(3) Elektro- und Elektronikaltgeräte aus Haushalten (Kleingeräte) können an den Kleinannahmestel-

len des Landkreises und zu den Sammlungszeiten des Schadstoffmobils abgegeben werden. 
 

Elektro- und Elektronikaltgeräte aus anderen Herkunftsbereichen werden an den Sammelstellen 
für Elektro- und Elektronikaltgeräte in der Kleinannahmestelle an der ehemaligen Hausmülldepo-
nie Burg und dem Betriebsgelände der Abfallwirtschaftgesellschaft Jerichower Land mbH, 39307 
Genthin, Am Mühlenfeld 16 entgegengenommen. 
 

(4) Zusätzlich besteht auch die Möglichkeit der kostenlosen Abgabe von Elektro- und Elektronikaltge-
räten (Groß- und Kleingeräte) aus Haushalten an der Kleinannahmestelle in Burg, Berliner 
Chaussee 7 und auf dem Betriebshof der AJL mbH in Genthin, Am Mühlenfeld 16, 39307 Gent-
hin. 

 
§ 13 

Schadstoffe aus Haushalten 
 

(1) Schadstoffe aus Haushaltungen im Sinne dieser Satzung sind bewegliche Sachen aus Haushal-
ten, die eine umweltschonende Abfallentsorgung erschweren oder gefährden und deren sich der 
Besitzer entledigen will. Dazu zählen z. B. Batterien, Pflanzenschutzmittel, Leuchtstofflampen, 
Gifte, Laugen, Säuren, Farben, Reiniger, Polituren, teer- und ölhaltige Rückstände und sonstige 
Chemikalien. 

 
(2) Schadstoffe aus Haushalten werden nach dem "Bringsystem" entsorgt. Sie dürfen nicht in die 

unter § 27 Abs. 1 genannten Abfallbehälter eingeworfen werden, sondern sind zu den vom Land-
kreis betriebenen mobilen Schadstoffsammelstellen zu bringen.  

 
(3) Größere Mengen sind beim Landkreis anzumelden. Dazu zählen auch die Schadstoffmengen aus 

Gewerbebetrieben. 
 
(4) Der Tourenplan des Schadstoffmobiles wird öffentlich bekannt gegeben. 
 
(5) Weiterhin besteht die Möglichkeit der Abgabe der Schadstoffe jeden dritten Donnerstag im Monat 

in der Schadstoffannahmestelle der Remondis Industrie Service GmbH & CO. KG (RIS) der Nie-
derlassung Ziepel im Gewerbegebiet Magdeburger Straße in 39291 Ziepel von 16:00 bis 18:00 
Uhr bzw. nach telefonischer Absprache. 

 
§ 14 

Kleinmengen von gefährlichen Abfällen (Sonderabfallkleinmengen) 
 

(1) Kleinmengen von gefährlichen Abfällen (Sonderabfallkleinmengen) im Sinne § 6 Abs. 1 Nr. 6 sind 
schadstoffhaltige Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen bis zu einer 
Gesamtmenge von 2.000 Kilogramm jährlich je Abfallbesitzer oder Abfallerzeuger. Die in Frage 
kommenden Abfallarten ergeben sich aus der Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis 
(Abfallverzeichnis Verordnung - AVV) vom 10. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3379). 

 
(2) Sonderabfallkleinmengen können nach Anmeldung im Landkreis Jerichower Land beim Schad-

stoffmobil oder jeden dritten Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr in der Schadstoffan-
nahmestelle der Remondis Industrie Service GmbH & CO. KG der Niederlassung Ziepel im Ge-
werbegebiet Magdeburger Straße in 39291 Ziepel abgegeben werden. Die Erhebung der Gebühr 
erfolgt nach den Regelungen der Abfallgebührensatzung nach Vorlage der Wiegebelege durch 
den Entsorger. 

 
§ 15 

Verpackungsabfälle 
 

(1) Verpackungsabfälle im Sinne dieser Satzung sind bewegliche Sachen nach § 3 der Ver-ordnung 
über die Vermeidung von Verpackungsabfällen (Verpackungsverordnung - VerpackV -) vom 21. 
August 1998 (BGBl. I S. 2379). 
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(2) Soweit Verpackungsabfälle nicht an die zur Rücknahme Verpflichteten oder an das System ge-
mäß § 6 Abs. 3 VerpackV zurückgegeben werden, sind sie dem Landkreis über die Restmüllton-
ne oder an den Kleinannahmestellen des Landkreises zu überlassen. 

 
§ 16 

Altglas 
 

(1) Altglas aus Haushalten und vergleichbaren gewerblichen Anfallorten im Sinne dieser Satzung ist 
Hohlglas (z. B. Flaschen und Gläser, nicht aber Fenster- oder Spiegelglas), dessen sich der Be-
sitzer entledigen will. 

 
(2) Altglas aus Haushalten ist an den Depotcontainerstandplätzen und an den Kleinannahmestellen 

nach Farben getrennt durch Eingabe in die entsprechend gekennzeichneten Altglascontainer zu 
überlassen. 

 
§ 17 

Altpapier 
 

(1) Altpapier aus Haushalten und vergleichbaren gewerblichen Anfallorten im Sinne dieser Satzung 
sind Zeitungen, Zeitschriften, Pappe und andere nicht verschmutzte, ausschließlich aus Papier 
bestehende Abfälle, deren sich der Besitzer entledigen will. 

 
(2) Altpapier aus Haushalten ist über die haushaltsnahe Erfassung in den Papiertonnen gemäß § 27 

Abs. 1 Punkt 5 zu überlassen. 
 
(3) Zusätzlich besteht die Möglichkeit, an den Kleinannahmestellen durch Eingabe in die entspre-

chend gekennzeichneten Wertstoffcontainer Altpapier zu überlassen. 
 

§ 18  
Altmetalle 

 
(1) Altmetalle im Sinne dieser Satzung sind alle anfallenden Abfälle aus Metall. 
 
(2) Altmetalle aus Haushalten und gleichartigen Anfallstellen (z. B. Fahrräder, Bettgestelle, Zinkba-

dewannen, Schubkarren, Wäschepfähle u. Ä.) werden innerhalb der Sperrmüllsammlung ange-
meldet oder in den Kleinannahmestellen des Landkreises entgegengenommen. 

 
(3) Altmetalle aus anderen Herkunftsbereichen können an den Kleinannahmestellen des Landkreises 

abgegeben werden. 
 

§ 19 
Asbestabfälle, künstliche Mineralfaserabfälle 

 
(1) Asbestabfälle im Sinne dieser Satzung sind alle bei Umbau, Sanierung oder Abbruch von Bau-

werken anfallenden Abfälle aus Asbestzement und asbestbelastete hausmüllähnliche Abfälle (z. 
B. Untersetzer, Handschuhe). 

 
(2) Asbestabfälle bis zu einer Höchstmenge von 25 m³ je Abfallerzeuger und Jahr sind nach vorheri-

ger Anmeldung beim Landkreis mit maximalen Abmessungen von 3,10 m x 1,25 m x 0,50 m, in 
fester Folie umhüllt an den Kleinannahmestellen des Landkreises zu überlassen. 

 
(3) Künstliche Mineralfaserabfälle im Sinne von § 6 Abs.1 Nr. 11 sind alle Abfälle aus Gesteinsfasern, 

Glasfasern/Glasmikrofasern oder Keramikfasern, die in Filzen, Platten oder Tüchern verarbeitet 
wurden bzw. lose als Mineralwolle (Glas-, Steinwolle) verwendet werden. 

 
(4) Künstliche Mineralfaserabfälle sind von anderen Abfällen getrennt an den Kleinannahmestellen zu 

überlassen. 
 

§ 20 
Altreifen 

 
(1) Altreifen im Sinne dieser Satzung sind bei privaten Haushalten als Abfall anfallende Reifen. 
 
(2) Altreifen sind bei den Kleinannahmestellen des Landkreises abzugeben. 
 
(3) Altreifen sind vom Einsammeln und Transportieren ausgeschlossen. 
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§ 21 
Bauschutt 

 
(1) Bauschutt im Sinne dieser Satzung sind feste, nicht chemisch verunreinigte Stoffe, die bei Bau-

maßnahmen in Privathaushalten oder vergleichbaren Anfallorten anfallen und überwiegend mine-
ralische Bestandteile enthalten. 

 
(2) Bauschutt ist vom Besitzer an den Kleinannahmestellen zu überlassen. 
 
(3) Bauschutt ist vom Einsammeln und Befördern ausgeschlossen. 
 

§ 22 
Baustellenabfälle 

 
(1) Baustellenabfälle im Sinne dieser Satzung sind alle bei Neubau, Umbau, Renovierung oder Repa-

ratur von Bauwerken in Privathaushalten oder vergleichbaren Anfallstellen anfallende, nicht che-
misch verunreinigte Abfälle (z. B. Baumaterialienreste, verschmutztes Verpackungsmaterial, 
Kunststoffe, Isoliermaterial u. Ä.). 

 
(2) Baustellenabfälle sind vom Besitzer an den Kleinannahmestellen des Landkreises zu überlassen. 
 
(3) Baustellenabfälle sind vom Einsammeln und Befördern ausgeschlossen. 
 

§ 23 
Mineralischer Straßenaufbruch 

 
(1) Mineralischer Straßenaufbruch im Sinne dieser Satzung sind in Privathaushalten oder vergleich-

baren Anfallstellen anfallende nicht chemisch verunreinigte, feste hydraulisch mit Bitumen oder 
Teer gebundene mineralische Stoffe, die bei Baumaßnahmen im Straßen-, Wege- und Brücken-
bau anfallen (z. B. Randsteine, Pflastersteine, Sand, Kies und Erdreich). Bituminöse Stoffe und 
Straßenaufbruch mit schadstoffbelasteten Zuschlagstoffen gehören nicht zum mineralischen 
Straßenaufbruch. 

 
(2) Mineralischer Straßenaufbruch besteht aus rein mineralischem, bituminösem oder zementgebun-

denem Material. 
 
(3) Mineralischer Straßenaufbruch ist vom Einsammeln und Befördern ausgeschlossen und vom 

Besitzer an den Kleinannahmestellen im Landkreis zu überlassen. 
 

§ 24 
Bodenaushub 

 
(1) Bodenaushub im Sinne dieser Satzung ist in Privathaushaushalten oder vergleichbaren Anfallor-

ten anfallendes natürlich gewachsenes und nicht kontaminiertes Erd- und Felsmaterial. Hierzu 
gehört auch Mutterboden. 

 
(2) Bodenaushub sollte vom Besitzer so ausgebaut, zwischengelagert und abgefahren, werden, dass 

eine Vermischung mit Bauschutt, Baustellenabfällen oder anderen Verunreinigungen unterbleibt. 
 
(3) Bodenaushub ist vom Einsammeln und Befördern ausgeschlossen. Er ist vom Besitzer an den 

Kleinannahmestellen des Landkreises zu überlassen. 
 

§ 25 
Alttextilien 

 
(1) Alttextilien einschließlich Altschuhe im Sinne dieser Satzung sind bewegliche, aus Natur- 

und/oder Chemiefaserstoffen bestehende Abfälle, deren sich der Besitzer entledigen will. 
 
(2) Nicht mehr verwertbare Alttextilien werden über die Restmülltonne oder über eigene Überlassung 

an den Kleinannahmestellen des Landkreises Jerichower Land entsorgt. 
 

§ 26 
Krankenhausspezifische Abfälle 

 
(1) Krankenhausspezifische Abfälle im Sinne dieser Satzung sind Abfälle aus Krankenhäusern, Klini-

ken, Arztpraxen und anderen medizinischen Einrichtungen, die bei der medizinischen Versorgung 
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der Patienten anfallen und entsprechend der Anlage zu dieser Satzung nicht von der Entsorgung 
ausgeschlossen sind (z. B. Einwegwäsche, Gipsverbände, Wundverbände, Spritzen). 

 
(2) Krankenhausspezifische Abfälle sind dem Landkreis mit dem Restabfall zu überlassen. Spitze 

und/oder scharfe Gegenstände (z. B. Kanülen, Skalpelle) sind in bruchsicheren, stich- und 
schnittfesten Behältern, alle anderen Abfälle (z. B. Wundverbände, Einwegwäsche) in undurch-
sichtigen, flüssigkeitsundurchlässigen und verschlossenen Kunststoffsäcken (Polyethylen mit 
mindestens 0,05 mm Folienstärke) in die nach § 27 zugelassenen Restabfallbehälter einzufüllen. 

 
§ 27 

Zugelassene Abfallbehälter 
 

(1) Zugelassene Abfallbehälter sind: 
 

1. Restmüllgefäße (RMG) mit  80, 120, 240 und 1.100 Liter Füllraum 
2. abschließbare Restmüllgefäße mit 80, 120, 240 und 1.100 Liter Füllraum 
3. Beistellsäcke für Restmüll mit entsprechendem Aufdruck des Landkreises 
4. Biotonnen mit  80 und 120 Liter Füllraum 
5. Papiertonnen mit 120 oder 240 Liter Füllraum. 

 
(2) Feste Abfallbehälter im Sinne dieser Satzung sind die unter 1., 2., 4. und 5. genannten Abfallbe-

hälter. 
 
(3) Der Landkreis kann auch andere Abfallbehälter als die unter Abs. 1 Genannten zulassen.  
 
(4) Der Landkreis stellt dem Anschlusspflichtigen die zur Aufnahme des Abfalls vorgeschriebenen 

Abfallbehälter in ausreichender Anzahl unter Zugrundelegung der Mindestanforderungen gemäß § 
27 Abs. 6 dieser Satzung funktionsfähig und gereinigt zur Verfügung. Der Landkreis kann sich zur 
Durchführung dieser Aufgabe Dritter bedienen. Die zur Verfügung gestellten festen Abfallbehälter 
sind vom Anschlusspflichtigen zu übernehmen, er hat sie schonend und sachgemäß zu behan-
deln. Der Verlust von Abfallbehältern ist dem Landkreis Jerichower Land unverzüglich anzuzei-
gen.  

 
(5) Der Anschlusspflichtige wählt den für die zu erwartende Abfallmenge als ausreichend anzusehen-

den Abfallbehälter unter Einhaltung der nachfolgend vorgeschriebenen Mindestanforderungen 
aus. 

 
(6) Bei bewohnten Grundstücken muss mindestens ein zugelassenes festes Restmüllgefäß gemäß § 

27 Abs. 1 Nr. 1. und 2. unter Zugrundelegung einer Mindestkapazität von 10 Litern pro Woche und 
Bewohner mit Haupt- und/oder Nebenwohnsitz bereitstehen. 

 
(7) Wird der Landkreis vom Entsorger informiert, dass die Behälter überfüllt waren, kann der Land-

kreis im Wiederholungsfall dem Abfallerzeuger aufgeben, ein größeres Abfallgefäß zu nutzen. 
 
(8) Für die Einsammlung von Abfall, insbesondere wenn dieser vorübergehend verstärkt anfällt, dür-

fen neben den festen Abfallbehältern nur Beistellsäcke verwendet werden, die beim Landkreis 
käuflich zu erwerben sind. 

 
(9) Die Nutzung von Beistellsäcken für die Restmüllentsorgung ist auf Grundstücken möglich, wenn 

die Nutzung eines festen Abfallbehälters auch unter Berücksichtigung des Wohls der Allgemein-
heit eine unzumutbare Härte für den Anschlusspflichtigen bedeutet. Der Antrag auf Zulassung 
dieser Ausnahme ist schriftlich an den Landkreis zu stellen. 

 
(10) Für die Sammlung des Bioabfalls muss mindestens ein Biomüllgefäß mit einem Volumen von 10 

Litern je Woche und Bewohner bereitstehen, außer die Eigenkompostierung wird durchgeführt. 
 
(11) Für mehrere benachbarte anschlusspflichtige Grundstücke können ein oder mehrere gemeinsa-

me Behälter mit entsprechend größerer Kapazität unter Beachtung der Mindestkapazität zur Ver-
fügung gestellt oder zugelassen werden. Das Gleiche gilt für Wohngebäude mit mehreren Woh-
nungen. Zur Nutzung der Gemeinschaftstonne sind formlose Anträge beim Landkreis Jerichower 
Land einzureichen aus denen hervorgeht, wer diese gemeinsame Tonne nutzt und an wen der 
Gebührenbescheid zu richten ist. 

 
(12) Der Umtausch von einer Behältergröße auf eine andere ist, soweit nicht vom Landkreis auf 

Grund von abfallwirtschaftlichen Maßnahmen angeordnet, gebührenpflichtig. Näheres regelt die 
Abfallgebührensatzung. 
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(13) Für die zeitweise Gestellung von festen Abfallbehältern während des Kalenderjahres (z. B. für 
Gartengrundstücke, monatsweise Nutzung der Bioabfallgefäße u. Ä.) entstehen Gestellungsge-
bühren. Näheres regelt die Abfallgebührensatzung. 

 
(14) Folgende Restabfallbehälterkapazitäten bzw. Kapazitäten für gewerblichen Siedlungsabfall und 

hausmüllartigen Gewerbemüll wurden festgelegt und in Einwohnergleichwerte (EGW) entspre-
chend § 27 Abs. 6 umgerechnet. 

 
1. Industrie, Handwerk, Handel, Geldinstitute, Gewerbe (auch Restaurants und Gaststätten 

ohne Übernachtungsmöglichkeit), freiberufliche Unternehmungen mit eigenen Geschäfts- 
bzw. Büroräumen, Verwaltungen, Behörden und öffentliche Einrichtungen je 5 Beschäftigten 
10 Liter = 1 EGW 

2. Landwirtschaftliche Betriebe je 7,5 Beschäftigten 10 Liter = 1 EGW 
3. Schulen je 10 Personen 10 Liter = 1 EGW 
4. Kasernen je 3 Soldaten und Beschäftigen 10 Liter = 1 EGW 
5. Kindertagesstätten je 10 Personen 10 Liter = 1 EGW 
6. Privatpensionen und sonstige Beherbergungsbetriebe je 4 Betten 10 Liter = 1 EGW 
7. Krankenhäuser je 2 Betten und je 3 Beschäftigen 10 Liter = 1 EGW 
8. Pflegeheime je 1 Bett und je 3 Beschäftigten 10 Liter = 1 EGW. 
 

(15) Für Sportplätze, Schwimmbäder, Vereinsheime, Dorfgemeinschaftshäuser, kirchliche und sonsti-
ge Einrichtungen ist ein Mindestbehältervolumen von 80 Litern vorzuhalten. Gemeinsame Behäl-
ter mit entsprechend größerer Kapazität sind lt. § 27 Abs. 10 zulässig. 

 
(16) Auf Campingplätzen wird die Entsorgung in der Regel über 1.100-Liter-Abfallbehälter praktiziert. 

Anzahl und Aufstellungsort legt der Landkreis auf Vorschlag des Anschlusspflichtigen fest. Das 
gilt auch für die Festlegung anderer zugelassener Behältergrößen, wenn eine Entsorgung über 
1.100-Liter-Abfallbehälter nicht möglich oder erforderlich ist. In Bungalowsiedlungen ist mindes-
tens ein 80-Liter-Abfallbehälter pro Bungalow durch den Grundstückseigentümer vorzuhalten. 
Gemeinsame Behälter mit entsprechend größerer Kapazität sind nach § 27 Abs. 10 zulässig.  

 
§ 28 

Durchführung der Abfallentsorgung 
 
(1) Restabfall (Hausmüll und hausmüllartiger Gewerbemüll), Bioabfall und Altpapier sind in den nach 

§ 27 Abs.1 zugelassenen Abfallbehältern bereit zu stellen. 
 
(2) Hausmüll und hausmüllartiger Gewerbemüll werden im 14täglichen Rhythmus entsorgt. 
 
(3) Bioabfälle werden in der Regel im 14täglichen Rhythmus entsorgt. In Abhängigkeit von extremen 

äußeren Bedingungen sind Abweichungen von der Festlegung im Satz 1 möglich. Die Entsor-
gungssicherheit wird gewährleistet. 

 
(4) Die Abfallbehälter werden in der Zeit von 7:00 bis 19:00 Uhr entleert. 

Der für die Abfuhr vorgesehene Wochentag wird öffentlich bekannt gegeben.  
 
(5) Fällt der vorgesehene Abfuhrtag auf einen Feiertag, wird die Abfuhr in der Regel auf den nächst-

folgenden Werktag verschoben. 
 
(6) Die Abfuhr der Schadstoffe aus Haushalten erfolgt nach öffentlicher Bekanntmachung im Bring-

system. Sperrmüll, Altholz und Elektro- und Elektronikaltgeräte werden nach erfolgter Anmeldung 
innerhalb von vier Wochen abgefahren. Sie sind nach Abfallarten getrennt geordnet am Tag der 
Entsorgung in der Regel bis 7:00 Uhr vor oder auf dem Grundstück so abzulagern, dass die öf-
fentliche Ordnung und Sicherheit nicht beeinträchtigt werden. 

 
(7) Die Abfallbehälter sind von den Anschlusspflichtigen unter Beachtung der Regelungen des § 7 

Abs.1 Satz 1 Nr. 1 der 32. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung - 32. BImSchV vom 29. August 2002, kein Lärm 
vor 7:00 Uhr und nach 19:00 Uhr durch rollbare Müllbehälter) grundsätzlich sichtbar vor ihrem 
Grundstück am Abfuhrtag rechtzeitig so bereitzustellen, dass der Abfuhrwagen an die Aufstell-
plätze heranfahren kann und das Laden sowie der Abtransport ohne Schwierigkeiten und Zeitver-
lust möglich sind. Die Abfallbehälter sind mit der Deckelöffnung zur Straße bereit zu stellen. Die 
Deckel der Abfallbehälter müssen den Abfallbehälter verschließen. Sind die Abfallbehälter über-
füllt, erfolgt vom Entsorger ein Hinweis an den Abfallerzeuger. Die Entsorgung findet erst am 
nächsten vorgesehenen Abfuhrtag statt, wenn die Bereitstellung der Abfallgefäße satzungsge-
recht erfolgt 
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(8) Ist die Zu- oder Abfahrt zum Grundstück vorübergehend (z. B. bei Straßenbauarbeiten) oder dau-
ernd gesperrt oder aus anderen Gründen nicht oder nur unzumutbar befahrbar, ist darauf zu ach-
ten, dass ein anderer geeigneter Standplatz für die Abfallgefäße zur Verfügung gestellt wird.  

 
(9) Weisungen der Beauftragten des Landkreises hinsichtlich der Aufstellungsplätze sind zu befol-

gen. Nach der Entleerung sind die Abfallbehälter unverzüglich von der Straße zu entfernen. 
 
(10) Der Transport der zugelassenen Abfallbehälter - außer 1.100-Liter-Behälter - ist durch den An-

schlusspflichtigen bis zu einer Entfernung von 80 m von der Grundstücksgrenze bis zum Aufstel-
lungsplatz zulässig. In Ausnahmefällen (bei größerer Entfernung) sind Einzelregelungen möglich. 

 
(11) Die 1.100-Liter-Abfallbehälter werden vom beauftragten Dritten vom befestigten Standplatz über 

einen befestigten Transportweg bis zu einer Entfernung von 20 m transportiert. Es dürfen keine 
Hindernisse, wie z. B. nicht abgesenkte Bordsteinkanten, vorhanden sein. 

 
(12) Die Standplätze für 1.100-Liter-Abfallbehälter sind durch den Grundstückseigentümer unter Be-

achtung der Rechte Dritter zu befestigen. Das Abstellen und der sachgemäße Transport der Be-
hälter müssen möglich sein. 

 
(13) Die Abfallbehälter sind stets verschlossen zu halten. Die festen Abfallbehälter dürfen nur so ge-

füllt werden, dass ihre Deckel noch gut schließen und eine spätere ordnungsgemäße Entleerung 
möglich ist. 

 
(14) Die zugelassenen Beistellsäcke müssen so verschlossen sein, dass oberhalb der Bundstelle 

noch eine Tragemöglichkeit zum Befördern verbleibt. Sie dürfen nicht so prall gefüllt sein, dass 
sich der Verschluss öffnet. Entsprechende Weisungen der Beauftragten des Landkreises sind zu 
befolgen. 

 
(15) Können die Abfallbehälter aus einem vom Landkreis nicht zu vertretenden Grund nicht entleert 

oder abgefahren werden (z. B. weil Straßen gesperrt wurden oder abgestellte Fahrzeuge die Zu-
fahrt zu den Grundstücken versperren, Hochwasser, Glatteis, Schnee), so erfolgt die Entleerung 
und Abfuhr erst am nächsten regelmäßigen Abfuhrtag. Die durch die ausgefallene Abfuhr mehr 
angefallenen Abfälle können nach Rücksprache mit dem Landkreis auch über Beistellsäcke be-
reitgestellt werden. 

 
(16) Bei vorübergehenden Einschränkungen, Unterbrechungen, Verspätungen oder Ausfällen der 

Abfuhr, insbesondere in Folge von in Abs. 15 geschilderten Umständen, Betriebsstörungen, be-
hördlichen Verfügungen oder höherer Gewalt hat der Anschlusspflichtige keinen Anspruch auf 
Schadenersatz, Entschädigung oder Minderung der festgesetzten Gebühr. 

 
(17) Wenn der Anschluss wegen der besonderen Lage des Grundstückes, z. B. wegen Fehlens ge-

eigneter Zufahrtswege oder aus anderen technischen oder betrieblich bedingten Gründen, er-
hebliche Schwierigkeiten bereitet oder besondere Maßnahmen erfordert, legt der Landkreis in 
Abstimmung mit der Stadt/Gemeinde und dem Anschlusspflichtigen den Standort des Behälters 
für die Abfuhr fest. 

 
(18) Der Landkreis übernimmt die Abfuhr vom Entstehungsort, wenn der Eigentümer sich verpflichtet, 

die dem Landkreis durch den Anschluss oder die besonderen Maßnahmen entstehenden Mehr-
anforderungen und Mehrkosten zu ersetzen. 

 
§ 29 

Überlassung von Abfällen, Eigentumsübergang 
 

(1) Der Eigentumsübergang erfolgt durch das Überlassen der Abfälle. 
 
(2) Abfälle gelten als überlassen, wenn sie : 
 

 in zugelassene Abfallbehälter eingefüllt sind und zur Abfuhr bereitstehen. 
 für Sondersammelverfahren bereitgestellt sind. 
 am Schadstoffmobil abgegeben wurden. 
 zur Behandlung, Lagerung oder Ablagerung in zulässiger Weise auf dem Gelände der Klein-

annahmestellen angeliefert wurden. 
 

(3) Unbefugten, das sind alle Personen, die vom Landkreis nicht ausdrücklich beauftragt wurden, ist 
es nicht gestattet, angefallene Abfälle zu durchsuchen oder wegzunehmen. 

 
§ 30 
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Anlieferung bei den Kleinannahmestellen 
 
Die Benutzung der Kleinannahmestellen wird durch eine Benutzungsordnung geregelt. Die Benut-
zungsordnung kann hinsichtlich der Annahmeverpflichtungen des Landkreises Beschränkungen der 
Menge nach vorsehen, soweit es der ordnungsgemäße Betrieb der Anlage erfordert. 
 

§ 31 
Altfahrzeuge 

 
(1) Fahrzeuge, die Abfall nach § 3 Abs.1 KrWG sind, sind vom Besitzer nach den Vorgaben der Al-

tautoV an einen zugelassenen Verwertungsbetrieb zu überlassen. 
 
(2) Altfahrzeuge, (Kraftfahrzeuge oder Anhänger ohne gültige amtliche Kennzeichen) gelten spätes-

tens nach Anbringen einer Aufforderung am Fahrzeug, diese innerhalb eines Monats zu entfer-
nen, als Abfall. 

 
(3) Altfahrzeuge im Sinne dieser Satzung sind Kraftfahrzeuge oder Anhänger ohne gültiges amtliches 

Kennzeichen, wenn diese auf öffentlichen Flächen oder außerhalb im Zusammenhang bebauter 
Ortsteile abgestellt sind und keine Anhaltspunkte für deren Entwendung oder bestimmungsgemä-
ßen Nutzung bestehen.  

 
(4) Der Landkreis beseitigt widerrechtlich abgestellte Altfahrzeuge, wenn der Fahrzeughalter der 

Aufforderung zum Entfernen nicht nachkommt. Die Beseitigung ist gebührenpflichtig. Die Höhe 
der Gebühr regelt die Abfallgebührensatzung. 

 
 

§ 32 
Verbotswidrig abgelagerte Abfälle 

 
Entsprechend der Regelungen des § 11 des AbfG LSA erfolgt die Einsammlung, Bereitstellung und 
Entsorgung der verbotswidrig abgelagerten Abfälle auf Grundstücken im Wald oder der übrigen freien 
Landschaft. 
 

§ 33 
Modellversuche 

 
Zur Erprobung neuer Abfallsammlungs-, Abfalltransport-, Abfallbehandlungs- oder Abfallentsor-
gungsmethoden oder -systeme kann der Landkreis Modellversuche mit örtlich und zeitlich begrenzter 
Wirkung einführen.  
 

§ 34 
Auskunftspflicht 

 
(1) Anschluss- und Benutzungspflichtige sind dem Landkreis zur Auskunft über Getrennthaltung und 

Verwertung verpflichtet.  
 
(2) Anschluss- und Benutzungspflichtige haben für jedes anschlusspflichtige Grundstück das Vorlie-

gen, den Umfang sowie die Veränderung der Voraussetzung für die Anschlusspflicht innerhalb ei-
nes Monats schriftlich anzuzeigen. Wechselt der Grundstückseigentümer, sind sowohl der bishe-
rige als auch der neue Eigentümer zur Anzeige verpflichtet. 

 
§ 35 

Gebühren 
 

Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtung der Abfallentsorgung erhebt der Landkreis zur 
Deckung der Kosten Gebühren nach Maßgabe einer besonderen Satzung. 
 

§ 36 
Bekanntmachungen 

 
Die aus dieser Satzung resultierenden Bekanntmachungen erfolgen in der regionalen Presse. Die 
Satzung wird im Amtsblatt des Landkreises veröffentlicht. 
 
Bekanntmachungen und die Satzung können außerdem in ortsüblicher Weise in den kreisangehörigen 
Gemeinden veröffentlicht werden. 
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Örtlich begrenzte Hinweise werden von den Entsorgern in Abstimmung mit dem Landkreis nur in den 
betroffenen Gemeinden veröffentlicht. 
 
Im Auftrag des Landkreises veröffentlicht der beauftragte Dritte jährlich einen Abfallkalender mit allen 
Abfuhrterminen. 
 
Alle Veröffentlichungen sind auch unter www.lkjl.de oder www.ajl-mbh.de abrufbar. 
 

§ 37 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 6 Abs.4 der Landkreisordnung des Landes Sachsen-Anhalt (LKO 

LSA) handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt und zwar entgegen: 
 

1.  § 4 (1) von der Entsorgung ausgeschlossene Abfälle bereitstellt 
2.  § 5 (1) sein Grundstück nicht an die öffentliche Abfallentsorgung anschließt. 
3.  § 5 (2) die Verwertung der kompostierbaren Abfälle auf dem eigenen Grundstück nicht ord-

nungsgemäß und schadlos durchführt 
4.  § 5 (5) dem Anschluss- und Benutzungszwang nicht nachkommt 
5.  § 5 (7) Nr. 4 durch gewerbliche Sammlung erworbene Abfälle nicht ordnungsgemäß und 

schadlos verwertet 
6.  § 6 (2) Abfälle nicht getrennt bereitstellt und überlässt 
7.  § 9 (12) Grünabfall von gewerblichen Unternehmen an den eingerichteten Sammelstellen 

ablagert 
8.  § 9 (13) Speisereste über die Biotonne entsorgt 
9.  § 10 (4) Sperrmüll früher als am Vorabend des Abholtages bereitstellt 
10. § 10 (5) mehr als 5 m³ unverdichteten Sperrmüll bereitstellt und nicht bereit ist die Mehr-

menge dem Entsorger zu bezahlen 
11. § 10 (6) Sperrmüll mit größeren Abmessungen, als vorgegeben bereitstellt 
12. § 27 (1) nicht die zugelassenen Abfallbehälter benutzt 
13. § 27 (4) die Abfallbehälter nicht schonend behandelt 
14. § 28 (7) die Abfallbehälter nicht rechtzeitig bereitstellt 
15. § 28 (13) Abfallbehälter überfüllen 
16.  § 30 die Benutzungsordnung der Kleinannahmestellen nicht einhält 
17. § 34 (2) die Auskunftspflicht nicht erfüllt 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 2.500,00 Euro geahndet werden. 
 

§ 38 
Entsorgungsanlagen/Annahmestellen 

 
Im Landkreis stehen folgende Kleinannahmestellen zur Verfügung: 
 
1. Kleinannahmestelle im Eingangsbereich der ehemaligen Hausmülldeponie Burg, Berliner Chaus-

see 7, 39288 Burg. 
 
2. Kleinannahmestelle im Bereich des Recyclingplatzes der ehemaligen Hausmülldeponie Parey, 

Am Werderberg 1, 39307 Parey. 
 
3. Kleinannahmestelle auf dem Betriebsgelände der Abfallwirtschaftsgesellschaft Jerichower Land, 

Am Mühlenfeld 16, 39307 Genthin als Sammelstelle. 
 
4. Kleinannahmestelle auf dem Betriebsgelände der Niederlassung der Abfallwirtschaftsgesellschaft 

Jerichower Land, Magdeburger Straße, Gewerbegebiet, 39291 Ziepel. 
 

§ 39 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 1. Februar 2014 in Kraft. Die Satzung vom 5. Dezember 2012 tritt  gleichzeitig 
außer Kraft.  
 
Burg, 30.01.2014 
 
gez. Lothar Finzelberg 
 
Anlage: 
Ausgeschlossene Abfälle  
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_________________________________________________________________________________ 
 

02 
 
Landkreis Jerichower Land 
Der Landrat 

 

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung des Landkreises 
Jerichower Land – Abfallgebührensatzung – (AGS) 

 

Aufgrund des § 6 Abs. 1 der Landkreisordnung für das Land Sachsen-Anhalt (LKO LSA) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 12. August 2009 (GVBl. LSA S. 435) in der zurzeit gültigen Fassung 
in Verbindung mit § 5 Abs. 1 Satz 1 und 10 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) vom 11. Juni 
1991 (GVBl. LSA S.105) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA 
S.405), in Verbindung mit § 6 des Abfallgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (AbfG LSA) vom 01. 
Februar 2010 (GVBl. LSA S.44) und der Satzung über die Abfallentsorgung für den Landkreis Jeri-
chower Land hat der Kreistag des Landkreises Jerichower Land folgende Satzung erlassen: 

§ 1 
Grundsatz 

Als Gegenleistung für die Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtung der Abfallentsorgung erhebt 
der Landkreis oder ein von ihm beauftragter Dritter zur Deckung der Aufwendungen Benutzungsge-
bühren. 

§ 2 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

(1) Die Benutzungsgebühr (Restmüll- und Biomüllgebühr) schließt die regelmäßige Einsammlung, 
den Transport, die Umladekosten und die Entsorgungskosten der getrennt gesammelten Abfäl-
le, des Restmülls, der kompostierbaren Abfälle, der Wertstoffe, der Schadstoffe, der sperrigen 
Abfälle, der rechtswidrig abgelagerten Abfälle und die Kosten für die Abfallberatung, die Pla-
nung, die Errichtung, den Betrieb, die Nachsorge, die Rekultivierung und die Renaturierung von 
Abfallverwertungs- und Abfallbeseitigungsanlagen sowie die Bildung von Rücklagen ein. 

 
(2) Die Benutzungsgebühr umfasst die Nutzung einer zugelassenen Biotonne mit gleich großem 

Volumen. 
 

(3) Die Benutzungsgebühr beträgt jährlich für Restmüllbehälter bei 14täglicher Leerung: 
 
 
 
 
 

 

(4) Die Benutzungsgebühr für die „Zweitbiotonne“ bei der Bioabfallsammlung beträgt jährlich bei 
14täglicher Leerung: 

(5)  

Behälterart 
Benutzungsgebühr in 
Euro bei 14täglicher 
Entsorgung 

Höhe der Rate bei  
2 Zahlterminen in Euro 

40-Liter-Volumendifferenz 20,40 10,20 
80-Liter-Biotonne 40,80 20,40 
120-Liter-Biotonne 61,20 30,60 

Behälterart 
Benutzungsgebühr in 
Euro bei 14täglicher 
Entsorgung 

Höhe der Rate bei 
2 Zahlterminen in Euro 

80-Liter-Restabfallbehälter 174,36 € 87,18 € 
120-Liter-Restabfallbehälter 261,60 € 130,80 € 
240-Liter-Restabfallbehälter 523,20 € 261,60 € 
1.100-Liter-Restabfallbehälter 2397,96 € 1198,98 € 
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(6) Bei Änderungen der Bemessungsgrundlagen (Um- und Abmeldungen innerhalb des Jahres) 

wird die Gebühr anteilig pro Monat berechnet. 
 
(7) Für die wöchentliche Restmüllentsorgung in den Monaten April bis September und für die mo-

natliche Restmüllentsorgung in den Monaten Oktober bis März in den Naherholungsgebieten 
(insgesamt 30 Entleerungen) wird die Benutzungsgebühr, wie unter Absatz 3 und 4 aufgeführt, 
festgesetzt. Die Biomüllentsorgung erfolgt 14 täglich. 

 
(8) Für zeitweilig genutzte Grundstücke (Bungalows, Gärten, Zeltplätze usw.) wird die Benutzungs-

gebühr entsprechend der zeitlichen Nutzung monatsweise festgesetzt. Dafür wird die Jahresge-
bühr durch 12 geteilt und mit der Anzahl der Monate für die Nutzung multipliziert. 

 
(9) Die Gestellungs- und Abholgebühr für die zeitweilige Nutzung gemäß § 27 Abs. 13 der AES des 

Landkreises Jerichower Land beträgt 20,00 Euro je Gefäß. 
 
(10) Die Benutzungsgebühren werden vom Landkreis in einem Gebührenbescheid grundsätzlich für 

den Erhebungszeitraum eines Kalenderjahres festgesetzt. 
 
(11) Die Entleerung der Abfallbehälter erfolgt bis auf Widerruf entsprechend dem 14täglichen Abfuhr-

rhythmus. 
 
(12) Beistellsäcke können zu einer Gebühr von 3,00 Euro/Sack für die Entsorgung von zeitweilig 

erhöhtem Restmüllaufkommen erworben werden. 
 
(13) Auf Antrag des Gebührenpflichtigen beim Landkreis zum Umtausch von Abfallbehältern wird 

eine Umtauschgebühr von 18,00 Euro je Gefäß erhoben. 
 
(14) Für die Abholung und den Transport von Elektro- und Elektronikaltgeräten aus Haushalten wird 

keine gesonderte Gebühr erhoben. 
 
(15) Für die Einsammlung und Entsorgung von gefährlichen Abfällen (Schadstoffe aus Haushalten, 

Sonderabfallkleinmengen) aus Industrie, Gewerbebetrieben und öffentlichen Einrichtungen bis 
2.000 kg bzw. Liter pro Jahr sind dem Landkreis die Kosten zu erstatten. Sie werden in Höhe 
der tatsächlichen Kosten erhoben. Die Abgabe von haushaltsüblichen Mengen von Schadstof-
fen aus Haushalten am Schadstoffmobil ist gebührenfrei. 

 
(16) Für weitere vom Landkreis zugelassene Behälterarten werden vom Entsorger kostendeckende 

Entgeltregelungen vereinbart (z. B. abschließbare Behälter). 
 
(17) Für die Einsammlung und Entsorgung von Sperrmüll, der über das Volumen von 5 m³ pro 

Sammlung hinausgeht, erhebt der Entsorger ein kostendeckendes Entgelt. 
 
(18) Für die Entsorgung von Altfahrzeugen wird eine Gebühr von 120,00 Euro je Fahrzeug erhoben. 
 
(19) Für die Entsorgung von verbotswidrig entsorgten Abfällen werden für den entstandenen Verwal-

tungsaufwand und die Sammlungs- und Entsorgungskosten Kosten erhoben. 
 
(20) Für die Nutzung der Gemeinschaftstonne ist der Gebührenschuldner zu benennen und eine 

Bestätigung der beteiligten Nutzer vorzulegen 
 
(21) Ist eine Nutzung einer Gemeinschaftstonne gemäß Abfallentsorgungssatzung auf Grund der 

örtlichen Lage oder anderer Sachverhalte nicht möglich, kann für mit einer Person bewohnte 
Grundstücke auf schriftlichen Antrag für diesen Anschlusspflichtigen widerruflich eine Ermäßi-
gung der Gebühr vom Landkreis Jerichower Land in Höhe von 50 % gewährt werden. 

 
§ 3 

Kleinannahmestellen 
 

(1) Die kostendeckenden Entgelte für die Selbstanlieferung von zugelassenen Abfällen zu den 
Kleinannahmestellen werden vom Betreiber, der Abfallwirtschaftsgesellschaft Jerichower Land 
mbH, festgelegt. 

 
(2) Wenn auf Grund eines Ausfalls der Wiegeeinrichtung das Gewicht des Abfalls nicht ermittelt 

werden kann, wird das Gewicht geschätzt. 
 

§ 4 
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Einschränkungen der Abfuhr 
 

(1) Bei vorübergehenden Einschränkungen, Unterbrechungen, Verspätungen oder Ausfällen der 
Abfuhr, insbesondere infolge von Betriebsstörungen, behördlichen Verfügungen, Verlegung des 
Zeitpunktes der Abfuhr oder höherer Gewalt, besteht kein Anspruch auf Gebührenermäßigung. 

 
(2) Dauert eine Unterbrechung der Abfuhr länger als einen Monat, so wird die Gebühr nach § 2 für 

jeweils volle Kalendermonate auf Antrag erlassen. 
 

§ 5 
Gebührenpflichtige 

 
(1) Gebührenpflichtig ist der Anschlusspflichtige nach § 5 der Satzung über die Abfallentsorgung. 

Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner. 
 
(2) Beim Wechsel des Gebührenpflichtigen geht die Gebührenpflicht mit Beginn des auf den Wech-

sel folgenden Monats auf den neuen Verpflichteten über. 
 
(3) Gebührenpflichtig bei der Benutzung von Beistellsäcken ist der Erwerber. 
 
(4) Mieter und Pächter können für den ihnen zurechenbaren Anteil der Gebühr haften. 
 

§ 6 
Entstehen, Änderung und Erlöschen der Gebührenpflicht 

 
(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem ersten Tag des auf die Bereitstellung der Abfallbehälter 

durch den Landkreis folgenden Monats. 
 

Bei der Verwendung von Beistellsäcken entsteht die Gebührenpflicht mit dem Erwerb. 
 
(2) Eine Änderung der Gebühr, die sich aus einem Wechsel der Art des Abfallbehälters  sowie einer 

Veränderung der Anzahl der Abfallbehälter ergibt, wird zum 1. Kalendertag des folgenden Mo-
nats wirksam.  

 
Ein Wechsel der Behälterart sowie eine Veränderung der Anzahl der Abfallbehälter sind einmal 
im Jahr möglich, spätestens jedoch zum 30. September des laufenden Jahres.  
 
Der Wechsel ist vier Wochen vorher dem Landkreis oder einem von ihm beauftragten Dritten 
anzuzeigen. 
 

(3) Die Gebührenpflicht erlischt mit dem Ende des Monats, in dem die Anschlusspflicht entfällt. 
Voraussetzung ist die Abmeldung und Abholung der Abfallbehälter. 

 
§ 7 

Festsetzung, Erhebung und Fälligkeit 
 

(1) Die Gebühren werden vom Landkreis festgesetzt. Die Ausfertigung und Versendung von Ge-
bührenbescheiden sowie die Entgegennahme der zu entrichtenden Gebühren werden vom 
Landkreis oder durch einen von ihm beauftragten Dritten wahrgenommen. 

 
(2) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. Die Gebühren nach § 2 Abs. 3 und 4 werden  je zur 

Hälfte ihres Jahresbetrages am 15. März und am 15. August eines jeden Jahres fällig. Entsteht 
oder ändert sich die Gebührenpflicht im Laufe eines Kalenderhalbjahres, ist die für dieses Ka-
lenderhalbjahr zu entrichtende Gebühr innerhalb eines Monats nach Heranziehung fällig. 

 
(3) Auf Antrag können die Gebühren abweichend vom Abs. 3 und 4 zum 1. Juli in einem Jahresbe-

trag entrichtet werden. Der Antrag muss spätestens bis zum 30. September des vorhergehen-
den Jahres gestellt werden. 

 
(4) Überzahlungen seitens des Gebührenschuldners können mit anderen fälligen Zahlungen ver-

rechnet oder aufgerechnet und darüber hinausgehende Beträge erstattet werden. 
 
(5) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen. 
 
(6) In besonderen Fällen kann die Benutzungsgebühr auf Antrag teilweise oder ganz gestundet 

werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten 
würde und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung 
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nach Lage des Einzelfalls unbillig, kann in Härtefällen auf Antrag die Gebühr ganz oder zum Teil 
erlassen werden. Das trifft insbesondere zu: 

 
- bei Krankenhausaufenthalten oder Genesungskuren von mehr als vier Wochen Dauer der 

Abwesenheit aus dem Haushalt 
 
- bei längeren Wegen zur Bereitstellung der Gefäße (mehr als 80 Meter) sowie 
 
- für im Landkreis mit Hauptwohnsitz gemeldeten Einwohnerinnen und Einwohnern, die sich 

nachweislich zusammenhängend mehr als drei Monate außerhalb des Geltungsbereiches der 
Satzung aufhalten. 

 
§ 8 

Auskunfts- und Mitteilungspflicht 
 

(1) Die Gebührenpflichtigen sind verpflichtet, auf Verlangen die zur Festsetzung der Gebühren er-
forderlichen Auskünfte über Art, Menge, Beschaffenheit und Herkunft des Abfalls zu erteilen. 
Wechselt der Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer, Wohnungs-
erbbauberechtigte, Nießbraucher oder sonst zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, 
ist der Wechsel vom bisherigen auf den neuen Rechtsinhaber dem Landkreis oder einem von 
ihm beauftragten Dritten, der gemäß § 2 die Gebühren festsetzt, innerhalb eines Monats schrift-
lich mitzuteilen. 

 
Zur Anzeige sind der bisherige und der neue Gebührenpflichtige verpflichtet. Hat der bisherige 
Pflichtige die rechtzeitige Mitteilung schuldhaft versäumt, haftet er neben dem neuen Pflichtigen 
für die Gebühren, die auf den Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung entfallen. 

 
(2) Die Gebührenpflichtigen haben dem Landkreis oder einem von ihm beauftragten Dritten Anga-

ben zu machen, Auskünfte zu erteilen und auf Verlangen Unterlagen vorzulegen, soweit es im 
Rahmen dieser Satzung erforderlich ist. 

 
Veränderungen in Bezug auf Art und Anzahl der Abfallbehälter auf dem angeschlossenen 
Grundstück sind vom Gebührenpflichtigen ohne besondere Aufforderung dem Landkreis oder 
einem von ihm beauftragten Dritten anzuzeigen. 

 
Als Dritte haben auch Personen, die nicht Beteiligte des Abgabeverfahrens sind, anstelle der 
Beteiligten eine Auskunfts- und Mitteilungspflicht. Als Dritte können nur Personen verpflichtet 
werden, die in engen rechtlichen oder wirtschaftlichen Beziehungen zum tatsächlichen Sach-
verhalt stehen. 

 
(3) Werden Verpflichtungen aus Abs. 2 nicht erfüllt, so werden die für die Gebührenrechnung benö-

tigten Werte geschätzt. Die geschätzten Werte werden der Gebührenberechnung solange 
zugrunde gelegt, bis der Kreisverwaltung die tatsächlichen Werte bekannt sind. 

 
§ 9 

Ordnungswidrigkeiten 
 

Ordnungswidrig nach § 16 Abs. 2 Nr. 2 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG 
LSA) handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig: 
 
1. entgegen § 8 Abs. 1 Satz 1 die verlangten Auskünfte nicht, nicht vollständig, nicht rechtzeitig oder 

unrichtig erteilt, 
 
2. entgegen § 8 Abs.1 Satz 2 und 3 den Wechsel nicht innerhalb eines Monats schriftlich mitteilt, 
 
3. entgegen § 8 Abs. 2 keine oder unrichtige Angaben macht, Auskünfte nicht erteilt oder auf Ver-

langen keine Unterlagen vorlegt und es dadurch ermöglicht, Abgaben zu verkürzen oder nicht ge-
rechtfertigte Abgabenvorteile zu erlangen (Abgabengefährdung). 

 
Die Ordnungswidrigkeit kann entsprechend § 6 Abs. 7 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (Gemeindeordnung - GO LSA) mit einer Geldbuße bis zu 2.500,00 Euro geahndet werden. 
 

§ 10 
Modellversuche 

 
Bei Modellversuchen können Gebühren, wenn der tatsächliche Aufwand geringer ist, reduziert wer-
den. Die Verrechnung kann frühestens im Folgejahr vorgenommen werden. 
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§ 11 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 1. Februar 2014 in Kraft. Die Gebührensatzung vom 5. Dezember 2012, be-
kannt gemacht im Amtsblatt Nr. 18 vom 21. Dezember 2012, tritt gleichzeitig außer Kraft. 
 
Burg, 30.01.2014 
 
gez. Lothar Finzelberg 
 
_________________________________________________________________________________ 

 
03 

 
 
Landkreis Jerichower Land       
Der Landrat         

 
 

Neufassung 
der Gebührensatzung für den Rettungsdienst des Landkreises Jerichower Land 

 
Auf der Grundlage des § 37 Abs. 2 und § 40 Abs. 1 des Rettungsdienstgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (RettDG-LSA) vom 18. Dezember 2012, GVBl. LSA Nr.: 26/2012, Seite 624 i. V. mit §§ 2 
und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S 405), zu-
letzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011, beschließt der Kreistag des Land-
kreises Jerichower Land folgende Neufassung der Gebührensatzung für den Rettungsdienst des 
Landkreises Jerichower Land: 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Für die Inanspruchnahme des Rettungsdienstes erhebt der Landkreis Jerichower Land zur Deckung 
seiner Aufwendungen Benutzungsgebühren nach dieser Gebührensatzung. 
 

§ 2 
Gebührenschuldner 

 
(1) Gebührenpflichtig ist derjenige, der die Leistung in Anspruch nimmt, diese bestellt oder in Auf-

trag gibt oder die Person, in deren Interesse die Leistungen des Rettungsdienstes erfolgen 
sollten, es sei denn, sie haben keinen Anlass für die Anforderung gegeben. Mehrere Gebüh-
renschuldner haften als Gesamtschuldner. Als Gebührenschuldner wird nicht herangezogen, 
wer als Person ohne Auftrag gehandelt hat, (Anruf in guter Absicht). 

 
(2) Für Minderjährige, Personen, die unter vorläufiger Vormundschaft gestellt sind, nicht oder nur 

beschränkt geschäftsfähige Personen haftet der gesetzliche Vertreter für die Erfüllung der 
Gebührenzahlungspflicht, in Fällen der Zahlungsunfähigkeit des Gebührenschuldners, dieje-
nige Person, die nach jeweils geltendem Recht unterhaltspflichtig ist. 

 
(3) Sind Gebührenschuldner nach Abs. 1 und 2 nicht vorhanden, sind diejenigen Personen Ge-

bührenschuldner, die die nicht in Anspruch genommenen rettungsdienstlichen Leistungen 
missbräuchlich bestellt haben. 

 
 
 

§ 3 
Entstehung der Gebührenschuld 

 
Die Gebührenschuld entsteht mit der Beauftragung des Rettungsdienstes. 

 
§ 4 

Festsetzung, Erhebung und Fälligkeit der Gebühren 
 

(1) Die Gebühren werden vom Landkreis Jerichower Land durch Bescheid festgesetzt. 
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(2) Der Landkreis Jerichower Land erteilt dem Leistungserbringer im Rettungsdienst die Befugnis 
zur Wahrnehmung 

 
- der Erstellung der Gebührenbescheide nach Festsetzung durch den Landkreis, 
- der Zusendung der Gebührenbescheide, 
- der Buch- und Nachweisführung, 
- der Organisation des Bankverkehrs, 
- der Kontrolle und Durchführung des Zahlungsverkehrs, 
- der Organisation des Mahnwesens. 
 
(3) Alle weiteren Maßgaben bezüglich der Erhebung und Fälligkeit der Gebühren werden in der 

„Vereinbarung zur Übertragung der Kassengeschäfte des Landkreises Jerichower Land an 
das DRK Regionalverband Magdeburg – Jerichower Land e.V. geregelt. 

 
§ 5 

Gebührenmaßstab 
 

(1) Maßgeblich für die Gebühr sind die tatsächlich erbrachten Leistungen. Leistungen oder Teile 
von Leistungen bleiben dann außer Betracht, wenn von vornherein offensichtlich ist, dass die-
se nicht erforderlich waren. 

 
(2) Bei der Berechnung der Entfernungszuschläge sind die tatsächlich gefahrenen Kilometer zum 

Ansatz zu bringen. Sie berechnen sich nach dem von der Rettungsleitstelle gelenkten Weg 
vom Einsatzausgangspunkt der Fahrzeuge zum Einsatzort, von dort zum Zielort und zurück 
zum Fahrzeugstandort unter Berücksichtigung der jeweils herrschenden Verkehrsverhältnisse. 

 
(3) Bei gleichzeitiger Mitnahme mehrerer Patienten ist die Notarztpauschale für jeden Patienten in 

voller Höhe zu berechnen. Die Grundgebühr je Rettungsmittel erhöht sich je zusätzlich beför-
derten Patienten um 10 v.H.. Die Grundgebühr je Rettungsmittel ist auf die transportierten Pa-
tienten verhältnismäßig aufzuteilen. Der Entfernungszuschlag ist ebenfalls auf die transportier-
ten Patienten verhältnismäßig aufzuteilen. 

 
(4) Begleitpersonen, die nicht selbst Patient sind, werden unentgeltlich befördert, soweit eine Mit-

nahmemöglichkeit besteht. Ein Anspruch auf Mitnahme besteht nicht. 
 

§ 6 
Gebührensätze 

 
(1) Die Gebühren setzen sich zusammen aus der Grundgebühr für die jeweilige Art der 

Leistung des Rettungsmittels, einem Entfernungszuschlag sowie der Notarztpauscha-
le. 

 
(2) Die Gebührensätze sind: 
 
Tarif-Nr.:   Leistung     Gebührenhöhe 
 
1. Inanspruchnahme der Notfallrettung 

(Rettungswagen – RTW) 
 
      1.1  Grundgebühr        257,00 EUR 
 

1.2 Entfernungszuschlage ab dem ersten 
Einsatzkilometer je Kilometer          2,00 EUR 

 
 

2. Inanspruchnahme des Notarzteinsatzfahrzeuges 
(NEF) 

 
      2.1  Grundgebühr        149,00 EUR 
 

2.2 Entfernungszuschlag ab dem ersten 
Einsatzkilometer je Kilometer          2,00 EUR 

 
3. Inanspruchnahme des qualifizierten 

Krankentransportes (KTW) 
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      3.1  Grundgebühr           50,00 EUR 
 

3.2 Entfernungszuschlag ab dem ersten 
Einsatzkilometer je Kilometer          2,00 EUR 

 
      4.  Notarztpauschale       210,00 EUR 

 
§ 7 

In-Kraft-Treten/Außer-Kraft-Treten 
 

(1) Die Neufassung der Gebührensatzung für den Rettungsdienst des Landkreises Jerichower 
Land tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft und hat eine Gültigkeit bis zum 31. 
Dezember 2014. 

 
(2) Gleichzeitig tritt die Neufassung der Gebührensatzung für den Rettungsdienst vom 1. Juli 

2007 (Amtsblatt für den Landkreis Jerichower Land Nr.: 01 vom 31. 08.2007) sowie die 
 

- 1. Änderung der Gebührensatzung des Landkreises Jerichower Land für den Rettungsdienst 
(Amtsblatt für den Landkreis Jerichower Land Nr.: 06 vom 21.12.2007) 

- 2. Änderung der Gebührensatzung des Landkreises Jerichower Land für den Rettungsdienst 
(Amtsblatt für den Landkreis Jerichower Land Nr. :26 vom 30.12.2008) 

- 3. Änderung der Gebührensatzung des Landkreises Jerichower Land für den Rettungsdienst 
(Amtsblatt für den Landkreis Jerichower Land Nr.: 20 vom 30.12.2011) 

- 4. Änderung der Gebührensatzung für den Rettungsdienst des Landkreises Jerichower Land 
(Amtsblatt für den Landkreis Jerichower Land Nr.: 18 vom 21.12.2012) 
außer Kraft. 

 
 
Burg, den 30.01.2014 
 
gez. Lothar Finzelberg 
 
_________________________________________________________________________________ 
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Landkreis Jerichower Land 
Der Landrat 
 

 
Satzung zum Rettungsdienstbereichsplan 

des Landkreises Jerichower Land 
 
 
Auf der Grundlage der §§ 6 Abs. 1 und 33 Abs. 3 Ziffer 1 der Landkreisordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt (LKO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.08.2009, zuletzt geändert durch § 
20 Abs. 2 des Gesetzes vom 20.01.2011 (GVBl. LSA , S. 14) i.V.m. § 7 Abs. 2 Rettungsdienstgesetz 
des Landes Sachsen-Anhalt (RettDG LSA) vom 18.12.2012 (GVBl. LSA 2012, S. 624) hat der Kreis-
tag des Landkreises Jerichower Land in seiner Sitzung am 27.11.2013 folgende Satzung beschlos-
sen: 
 
 

§ 1 Versorgungsziel 
 
(1)  Der Rettungsdienstbereichsplan enthält auf der Grundlage des RettDG LSA die  Organisation 

und Struktur des bodengebundenen Rettungsdienstes sowie der qualifizierten Patientenbeförde-
rung im Rettungsdienstbereich des Landkreises Jerichower Land. 

 
(2)  Die flächendeckende und bedarfsgerechte medizinische Versorgung der Bevölkerung im Land-

kreis Jerichower Land mit Leistungen des Rettungsdienstes erfolgt auf einer Fläche von ca. 
1.576,74 km² bei einer Bevölkerungszahl von 95.179 Einwohner (Stand: 31.12.2011). 

 
(3)  Die Standorte der Rettungswachen sind im Rettungsdienstbereich des Landkreises Jerichower 

Land so zu bestimmen, dass auch unter Berücksichtigung der Standorte der Rettungswachen in 
benachbarten Rettungsdienstbereichen die Hilfsfrist für Rettungstransportwagen (RTW) von 12 
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Minuten sowie für Notärzte von 20 Minuten in  
95 v. H. aller Notfälle, unter gewöhnlichen Bedingungen eingehalten werden kann. 

 
§ 2 Träger des Rettungsdienstes 

 
(1)  Träger des Rettungsdienstes – mit Ausnahme der Luftrettung – ist der Landkreis Jerichower 

Land. Er nimmt diese Aufgabe im Rahmen des eigenen Wirkungskreises wahr. 
Der Landkreis Jerichower Land unterhält zur koordinierten Durchführung der Notfallrettung und 
der qualifizierten Patientenbeförderung auf seinem Territorium eine integrierte Einsatzleitstelle. 

 
(2)  Der Landkreis Jerichower Land bedient sich zur Leistungserbringung im bodengebundenen 

Rettungsdienst gemäß § 13 i. V. mit § 12 RettDG LSA geeigneter Leistungserbringer. Der Land-
kreis erteilt den Leistungserbringern Genehmigungen als Konzessionen gemäß § 12 Absätze 2 
bis 8 RettDG LSA. 

 
§ 3 Maßnahmen der Qualitätssicherung 

 
(1)  Im Rettungsdienstbereich ist eine Bewertung der Einsatzstatistik auf der Grundlage der Daten 

über Einsätze des Rettungsdienstes durchzuführen und die Bedarfsbemessung fortlaufend zu 
überprüfen und bei Bedarf anzupassen. Die Leistungserbringer sind verpflichtet bei der Daten-
erhebung mitzuwirken. 

 
(2)  Durch den Leistungserbringer im Rettungsdienst ist das Rettungsdienstpersonal während der 

gültigen Vorhaltezeiten nicht anderweitig einzusetzen oder mit zusätzlichen Aufgaben, die nicht 
der Erfüllung der Aufgaben der Notfallrettung und der qualifizierten Patientenbeförderung die-
nen, zu betrauen. Vorzugsweise ist Personal mit Ortskenntnisse einzusetzen. 

 
(3)  Der Leistungserbringer hat eine einheitliche fachliche Weiter- und Fortbildung des eingesetzten 

Rettungsdienstpersonals durch einen entsprechenden Fortbildungsplan sowie durch einen Ein-
weisungsplan in die Medizintechnik zu gewährleisten. 

 
(4)  Die Rettungsmittel, deren Ausstattung und Einrichtung müssen den allgemein anerkannten Re-

geln der Technik sowie dem Stand der Erkenntnisse der medizinischen Wissenschaft entspre-
chen (§ 17 Abs. 1 RettDG LSA). Sie sind gemäß der Fahrzeug-Zulassungsverordnung als Kran-
kenwagen zuzulassen. Für den Ersatz ausgefallener Rettungsmittel und -technik hat der Leis-
tungserbringer in eigener Verantwortung zu sorgen. Die Dienstbereitschaft derjenigen Fahrzeu-
ge, welche nicht ständig besetzt sind, ist der Einsatzleitstelle des Landkreises Jerichower Land 
durch an- bzw. abmelden anzuzeigen. 

 
(5)  Durch den Leistungserbringer des Rettungsdienstes ist eine ausreichende Dokumentation ge-

mäß § 20 RettDG LSA zu erstellen. Aufzeichnungen über die Beförderungsaufträge und deren 
Abwicklung anzufertigen und die genannten Unterlagen entsprechend der gesetzlichen Fristen 
aufzubewahren und danach ordnungsgemäß zu vernichten. 

 
(6)  Der Leistungserbringer hat einen gültigen Hygiene- und Desinfektionsplan nachzuweisen, in 

dem alle notwendigen Verfahrensanweisungen geregelt sind. 
 
(7)  Der Träger des Rettungsdienstes ist zur Aufrechterhaltung und Sicherstellung der flächende-

ckenden und bedarfsgerechten Versorgung berechtigt, vorläufige vom Rettungsdienstbereichs-
plan abweichende Maßnahmen zu treffen, die so lange gelten, bis der geänderte Rettungs-
dienstbereichsplan wirksam ist. Die Änderung des Rettungsdienstbereichsplanes ist unverzüg-
lich einzuleiten. 

 
§ 4 Standorte und Einsatzbereiche der Rettungswachen 

 
(1)  Zur bedarfsgerechten und wirtschaftlichen Versorgung der Bevölkerung wird der Rettungs-

dienstbereich des Landkreises Jerichower Land in 3 Versorgungsbereiche (VB) unterteilt. In je-
dem Versorgungsbereich betreibt der beauftragte Leistungserbringer zwei eigene Rettungswa-
chen (RW) unter strikter Befolgung der Weisungen der Einsatzleitstelle und der Auflagen des 
Trägers. 
 
Der VB I umfasst den Bereich Burg/Möser 
Der VB II umfasst den Bereich Genthin/Hohenseeden  
Der VB III umfasst den Bereich Gommern/Möckern  

 
(2)  Standorte der Rettungswachen sind: 
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im VB I  Burg und Möser  je ein RTW ständig besetzt 
im VB II Genthin und Hohenseeden  je ein RTW ständig besetzt 

 im VB III Gommern und Möckern  je ein RTW ständig besetzt 
  

Die konkrete innerörtliche Lage der Standorte der in Abs. 2 genannten Rettungswachen  
ist entsprechend der in Anlage 1 unter Berücksichtigung der gesetzlich vorgeschriebenen  
Hilfsfrist vorzusehen. 

 
(3)  Die Notarztstandorte befinden sich: 
 
 Im VB I  in der Stadt Burg. 
 Im VB II in der Stadt Genthin. 
 Im VB III in der Stadt Gommern 
 

Die konkrete innerörtliche Lage der Standorte der in Abs. 3 genannten Notarztstandorte ist ent-
sprechend der in Anlage 1 unter Berücksichtigung der gesetzlich vorgeschriebenen Hilfsfrist 
vorzusehen. 

 
(4)  Die räumliche Verteilung der Rettungswachen auf den Rettungsdienstbereich des Landkreises 

Jerichower Land und deren Einsatzgrenzen unter Berücksichtigung der gesetzlich vorgegebe-
nen Hilfsfristen sind aus der Anlage 1 (Anlagen 1.1 bis 1.9 RTW- und NEF Isochronen) ersicht-
lich. Grundlage für die Darstellung der Hilfsfrist Isochronen bildet das Gutachten zur Vergabe 
von Rettungsdienstleistungen auf der Grundlage der Aktualisierung des Rettungsdienstbe-
reichsplanes des Landkreises Jerichower Land der Fa. forplan vom 23.07.2013. 

 
(5) Eine kartografische Übersicht über die Standorte der dem Rettungsdienstbereich des Landkrei-

ses Jerichower Land nächstgelegenen Rettungswachen zeigt die Anlage 2. 
 

§ 5 Rettungswachen 
 
(1)  Alle Rettungswachen sind gemäß § 22 RettDG LSA durch den beauftragten Leistungserbringer 

vorzuhalten. Sie sind entsprechend der im § 6 dieser Satzung vorgegebenen Vorhaltezeiten der 
mobilen Rettungsmittel personell zu besetzen und über Funk, Meldeempfänger und Telefon zu 
erreichen. 

 
(2)  Das Personal für die Rettungswachen wird vom jeweiligen Leistungserbringer gestellt. Die Per-

sonalstärke ergibt sich aus der Personalbedarfsplanung auf der Grundlage der jährlichen 
Dienstplanstunden zur Besetzung der vorzuhaltenden Rettungsmittel sowie angemessener 
Verwaltung mit Geschäftsführung und Buchhaltung. 

 
(3)  Folgende Mindestanforderungen der personellen Besetzung der mobilen Rettungsmittel im Ein-

satz werden gesichert: 
 
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF)  1 Notarzt und 1 Rettungsassistent 
Rettungstransportwagen (RTW)  1 Rettungsassistent und 1 Rettungssanitäter 
Krankentransportwagen (KTW)  1 Rettungsassistent und 1 Rettungssanitäter 

 
(4)  Für die Einrichtung und Ausstattung der Rettungswachen sind jeweils die geltenden gesetzli-

chen Bestimmungen sowie vertraglichen Regelungen maßgebend. 
 

§ 6 Rettungsmitteldienstplan 
 
(1)  Der Rettungsmitteldienstplan beschreibt die für den flächendeckenden Rettungsdienst im Ret-

tungsdienstbereich des Landkreises Jerichower Land erforderliche Kapazität an Rettungsmitteln 
und deren Besetztstunden. 

 
(2)  Für Ausfälle wegen Wartung, Desinfektion, Reparatur u. ä. sind zusätzlich Fahrzeuge gemäß 

den Vorgaben des Trägers in der Rettungswache I als Reserve vorzuhalten. 
(3)  Die notwendigen hauptamtlichen Vollzeitkräfte sind gemäß den geltenden gesetzlichen Vor-

schriften und den jeweils gültigen Tarifverträgen vorzuhalten. 
 

Rettungswache 
Ret-

tungsmit-
tel 

Typ 

Montag-
Freitag 

von         
bis 

Samstag 
von         bis 

Sonn-
tag/Feiertag 

von           bis 

Rettungsmit-
tel- 

Wochenstun-
den 

RW I Burg NEF 
RTW 

07:00-07:00 
07:00-07:00 

07:00-07:00 
07:00-07:00 

07:00-07:00 
07:00-07:00 

168,0 
168,0 
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MZF 07:00-19:00   60,0 

RW II Genthin NEF 
RTW 

07:00-07:00 
07:00-07:00 

07:00-07:00 
07:00-07:00 

07:00-07:00 
07:00-07:00 

168,0 
168,0 

RW III Gommern NEF 
RTW 

07:00-07:00 
07:00-07:00 

07:00-07:00 
07:00-07:00 

07:00-07:00 
07:00-07:00 

168,0 
168,0 

RW IV Hohensee-
den RTW 07:00-07:00 07:00-07:00 07:00-07:00 168,0 

RW V Möckern RTW 07:00-07:00 07:00-07:00 07:00-07:00 168,0 
RW VI Möser RTW 07:00-07:00 07:00-07:00 07:00-07:00 168,0 

 
 

§ 7 Notärztliche Versorgung 
 
(1)  Die notärztliche Versorgung im Rettungsdienstbereich wird gemäß § 23 RettDG LSA 
durch die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt (KV SA) sichergestellt. 
 
(2)  Als Organisationsform des Notarztdienstes ist das Rendezvous-System (RTW und NEF fahren 

getrennt zum Notfallort) vorgesehen. Das Kompakt-System (RTW wird zum Notarztwagen 
(NAW), weil der Notarzt direkt auf dem RTW mitfährt) ist in Ausnahmefällen möglich. 

 
 

§ 8 Vorkehrungen für Ereignisse mit einer großen Anzahl  
von erkrankten und verletzten Personen 

 
(1)  Gemäß § 34 Abs. 1 i. V. mit § 35 RettDG LSA hat der Landkreis Jerichower Land als  

Träger des Rettungsdienstes einen Maßnahmeplan zur koordinierten Bewältigung und  
Sicherstellung der rettungsdienstlichen Versorgung bei einem Ereignis mit einer großen Anzahl 
von erkrankten oder verletzten Personen erarbeitet und schreibt diesen bei Bedarf fort. 

 
(2)  Der Maßnahmeplan des Landkreises Jerichower Land enthält folgende Grundzüge: 
 

Die medizinische Versorgung und die soziale Betreuung einer unvorhersehbaren plötzlich auf-
tretenden großen Anzahl von Patienten überschreiten die Leistungsfähigkeit des Rettungsdiens-
tes und die gewöhnliche Aufnahmekapazität der Krankenhäuser im Landkreis. Zur Abdeckung 
derartiger Einsatzlagen ist es deshalb erforderlich, weiteres qualifiziertes Personal mit einer ge-
eigneten Ausstattung hinzu zu alarmieren, um eine lebenserhaltende Behandlung vor Ort bis 
zum Abtransport durchführen zu können. Der Maßnahmeplan  bestimmt, welche Reserveret-
tungsfahrzeuge und zusätzlichen Kräfte und Mittel bei verschiedenen Einsatzvarianten zur Ver-
fügung stehen. Zur Errichtung eines Behandlungsplatzes 50 (BHP 50) hält der Landkreis Jeri-
chower Land mit dem Leistungserbringer des bodengebundenen Rettungsdienstes eine ent-
sprechende Ausrüstung und Personal vor. 

 
(3)  Durch den Träger des Rettungsdienstes werden geeignete, im Rettungsdienst tätige Personen, 

zum Organisatorischen Leiter Rettungsdienst gemäß § 35 Abs. 2 RettDG LSA berufen und de-
ren Einsatzbereitschaft ist gemäß § 34 Abs. 4 RettDG LSA sicherzustellen. Die Organisatori-
schen Leiter Rettungsdienst bilden eine Leitende Notarzt-Gruppe. 

 
(4)  Der Landkreis Jerichower Land ist als Träger des Rettungsdienstes und als untere Katastro-

phenschutzbehörde verpflichtet, die Gefahrenabwehr für die Vorkehrungen für Ereignisse mit 
einer großen Anzahl von erkrankten und verletzten Personen unter Beachtung des Risikopoten-
zials vorsorglich zu planen. 

 
(5)  Die Aufbauorganisation sowie Führung, Funktionsbesetzung, Aufgabenzuweisung, materielle 

Sicherstellung, eingebunden die Einsatzvorbereitung, Aus- und Fortbildung, werden in einem 
geregelt und ist Bestandteil der Rettungsdienstbereichsplanung. Träger des Fachdienstes Sani-
tät, des Fachdienstes Betreuung und des Fachdienstes Wasserrettung ist/sind die im Katastro-
phenschutz mitwirkenden privaten Hilfsorganisationen (Leistungserbringer). 

 
(6)  Für die Herstellung der ständigen Einsatzbereitschaft zur Bewältigung der Ereignisse mit einer 

großen Anzahl von erkrankten oder verletzten Personen, vor allem der Alarmierungsstufen III 
und IV (Siehe Anlage 3), sind für den Sanitätszug, den Betreuungszug und der Wasserrettung 
eine Mitarbeiterzahl von 58 Personen vorzuhalten. 

 
(7)  Zur personellen Sicherstellung beim Einsatz des BHP 50 einschließlich Verbandsplatz ist eine 

Mitarbeiterzahl von 32 Personen vorzuhalten. Somit ergibt sich eine durch den Leistungserbrin-
ger vorzuhaltende Mitarbeiterzahl von insgesamt 90 Personen.  
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(8)  Der Träger des Rettungsdienstes stellt dem Leistungserbringer die z. Z. verfügbaren notwendi-
gen Einsatzfahrzeuge zur Verfügung, die den geltenden Ausstattungsanforderungen entspre-
chen. Dazu gehören: 

 
1 Behandlungsplatz 50    BHP 50 
1 Gerätewagen Sanität    GW San 
3 Krankentransportwagen Typ B   KTW Typ B 
1 Mannschaftstransportfahrzeug Bus  MTF Bus 
1 Mannschaftstransportwagen   MTW 
 
Die personelle Besetzung der Einsatzfahrzeuge ist durch den Leistungserbringer sicherzustel-
len.  
 

(9)  Durch den Leistungserbringer sind nachfolgend aufgeführte Einsatzfahrzeuge gegenüber dem 
Träger vorzuhalten: 
 
1 Mannschaftstransportfahrzeug Sanität  MTF San 
1 Gerätewagen Betreuung   GW Betrg 
8 Krankentransportwagen    KTW 
 
Die personelle Besetzung der Einsatzfahrzeuge ist durch den Leistungserbringer sicherzustel-
len. 
 

(10)  Der mit der Durchführung eines Ereignisses mit einer großen Anzahl von erkrankten oder ver-
letzten Personen beauftragte Leistungserbringer ist für die Absicherung bzw. Bewältigung die-
ses Ereignisses nur mit eingesetztem fachlich ausgebildetem Personal (Rettungssanitäter und 
Rettungsassistenten) verantwortlich. 

 
§ 9 Inkrafttreten 

 
Die Satzung zum Rettungsdienstbereichsplan tritt mit der Neuvergabe des Rettungsdienstes in Kraft. 
Mit Inkrafttreten der Satzung zum Rettungsdienstbereichsplan wird der bislang gültige Rettungs-
dienstbereichsplan vom 03.02.2011 für den Rettungsdienstbereich des Landkreises Jerichower Land 
außer Kraft gesetzt. Die Satzung ist gemäß § 7 Abs. 2 RettDG LSA mindestens in Abständen von fünf 
Jahren fortzuschreiben. 
 
Burg, den 27.11.2013 
 
gez. Lothar Finzelberg 
 
 
Anlagen: 
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Anlage 1.1 zur Satzung  RTW RW I Burg 
 
 

  
Isochrone Rettungswache Burg 
 
 
Anlage 1.2 zur Satzung  RTW RW II Genthin 
 
 

 Isochrone Rettungswache Genthin 
 
Anlage 1.3 zur Satzung  RTW RW III Gommern 
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 Isochrone Rettungswache Gommern 
 
Anlage 1.4 zur Satzung  RTW RW IV  Hohenseeden 
 
 

 
    Isochrone Rettungswache Hohenseeden 
 
Anlage 1.5 zur Satzung  RTW RW V Möckern 
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   Isochrone Rettungswache Möckern 
 
Anlage 1.6 zur Satzung  RTW RW VI  Möser 
 
 

 
   Isochrone Rettungswache Möser 
 
Anlage 1.7 zur Satzung  NEF RW I Burg 
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   Isochrone NEF Burg 
 
Anlage 1.8 zur Satzung  NEF RW II  Genthin 
 

 
    Isochrone NEF Genthin 
 
Anlage 1.9 zur Satzung  NEF RW III  Gommern 
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    Isochrone NEF Gommern 
 
Anlage 2 zur Satzung         benachbarte Rettungswachen 
 
 

 
    Übersicht benachbarte Rettungswachen 
 
Anlage 3 zur Satzung 
 
Alarmierungsstufe III 
Alarmierungsstichwort MANV III mit Zusatzinformation, wie z.B. Zugunglück, Busunfall, 
Gefahrgutunfall etc. 
 

Alarmierung Mittelzahl Erläuterungen/Maßnahmen Erledigungs- 
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vermerke 
BHP-50 1 1. Alarmierung BH?P-50 LK JL mit 

    Personal (SEG + FF/Aufbau) 
2. Alarmierung Mitarbeiter FTZ 
3. Alarmierung Funktruppkraftwagen 
4. Amtshilfe der Landkreise SDL,HVL 
    BRB, PM, ABI, SLK, BK und MD 
5. Zuordnung der Amtshilfe je nach 
    Schadensort 
6. Bei Umsetzung der Amtshilfe Zu- 
    weisung der entspr. Funkkanäle 

 

RTW 17 1. Einsatz der Kräfte des eigenen 
    Rettungsdienstbereiches ggf. unter 
    Einschränkung der regulären ret- 
    tungsdienstlichen Versorgung 
2. Amtshilfe der Landkreise SDL,HVL 
   BRB, PM, ABI, SLK, BK und MD 
3. Zuordnung der Amtshilfe je nach 
    Schadensort 
4. Bei Umsetzung Amtshilfe Zuwei- 
    sung entspr. Funkkanäle 

 

NEF 11 
 

1. Anforderung über Amtshilfe der 
    Landkreise SDL, HVL, BRB, PM, 
   ABI, SLK, BK und MD 
2. Zuordnung der Amtshilfe je nach 
    Schadensort 
3. Bei Umsetzung Amtshilfe Zuord- 
    nung entspr. Funkkanäle 

 

Notärzte 11 
Norm- 
besatzung 
NEF 

1. Erfolgt mit Alarmierung der Notarzt 
    besetzten Rettungsmittel im Wege 
    der Amtshilfe 
2. Zuordnung der Amtshilfe je nach 
    Schadensort 
3. Bei Umsetzung Amtshilfe Zuweisung 
    Der entspr. Funkkanäle 

 

Ärztlicher 
Leiter RD/LNA 

1 1. Alarmierung durch Leitstelle LK JL 
2. Zuführung durch nächstgelegene 
    Einsatzmittel 

 

EAL-MR 1 1. Alarmierung durch Leitstelle LK JL 
2. Leiter RD/EAL-MR des Leistungs- 
    erbringers  

 

KTW 6 1. Alarmierung verfügbarer KTW aus 
    Eigenem Bereich einschließlich 
    Fahrdienst 
2. Anforderung zusätzlicher KTW bei 
    Erfordernis im Wege der Amtshilfe 
3. Zuordnung der Amtshilfe je nach 
    Schadensort 
4. Bei Umsetzung Amtshilfe Zuweisung 
    entspr. Funkkanäle 

 

Feuerwehr  1. Alarmierung territorial zuständiger 
    Kräfte 
2. Alarmierung weiterer Kräfte + Mittel  
    FF nach bedarf, wenn diese aus  
    Stufe II nicht ausreichen 
3. Alarmierung zuständiger ASL, KBM 
    K+M FTZ 

 

RTH 6 Nach Verfügbarkeit  
KfZ zum 
Personen- 
transport 

nach  
Bedarf 

1. Zeitnahe Anforderung durch Leitstel- 
    le 
2. Anforderung erst nach entsprechender 
    Lagemeldung vom EO bzw. bei Erfor- 
    dernis, Einsatz zum Transport Unver- 
    letzter 

 

Notfallseel- 
sorger 

X 1. Alarmierung des verantw. Seelsorgers 
    Des LK JL durch Leitstelle 
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2. Ltr. Seelsorger alarmiert ges. Team 
Zusätzliche 
Veranlassungen 

 1. Info Nachbarleitstellen je nach Lage 
    Des EO 
2. Vorinfo Krankenhäuser 
3. Vorbereitung Bildung TEL/ Arbeitsauf- 
    Nahme 
4. Info Rufbereitschaft SOG 
5. Info Leiter im Schadensfall/Info LR 
6. Info FBL 3 
7. K Basis LVwA 

 

 
 
Alarmierungsstufe IV 
Alarmierungsstichwort MANV IV mit Zusatzinformation,  wie z.B. Zugunglück, Busunfall, 
Gefahrgutunfall etc. 
 

Alarmierung Mittelzahl Erläuterungen/Maßnahmen Erledigungs- 
vermerke 

BHP-50 1 1. Alarmierung BHP-50 LK JL mit Perso- 
    nal (SEG + FF/Aufbau) 
2. Alarmierung Mitarbeiter FTZ 
3. Alarmierung Funktruppkraftwagen 
4. Alarmierung weiterer medizinischer 
    Hilfskräfte des Leistungserbringers  
    sowie anderer Hilfsorganisationen der 
    Nachbarlandkreise 
5. Anforderung der nächstgelegenen BHP 
    50 im Wege der Amtshilfe- Zuordnung  
    der Amtshilfe je nach Schadensort 
6. Bei Umsetzung Amtshilfe Zuweisung 
    der entspr. Funkkanäle 

 

RTW > 17 1. Einsatz der Kräfte des eigenen Ret- 
    tungsdienstbereiches ggf. unter Ein- 
    schränkung der regulären rettungs- 
    dienstlichen Versorgung 
2. Zuordnung der Amtshilfe je nach 
    Schadensort 
3. Zuweisung der entspr. Funkkanäle 

 

NEF > 11 1. Einsatz der Kräfte des eigenen Ret- 
    tungsdienstbereiches ggf. unter Ein- 
    schränkung der regulären rettungs- 
    dienstlichen Versorgung 
2. Zuordnung der Amtshilfe je nach 
    Schadensort 
3. Zuweisung entspr. Funkkanäle 

 

Notärzte > 11 
Norm- 
besat- 
zung 
NEF 
 

1. Erfolgt mit Alarmierung der Notarzt 
    besetzten Rettungsmittel im Wege der 
    Amtshilfe 
2. Zuordnung Amtshilfe je nach Scha- 
    densort 
3. Zuweisung entspr. Funkkanäle 

 

Ärztlicher 
Leiter RD/LNA 

1 1. Alarmierung durch Leitstelle LK JL 
2. Zuführung durch nächstgelegene 
    Einsatzmittel 

 

EAL-MR 1 1. Alarmierung durch Leitstelle LK JL 
2. Leiter RD Leistungserbringer 

 

KTW 10 KTW 1. Alarmierung verfügbarer KTW aus 
    eigenen Bereich einschließlich Fahr- 
    dienst  
2. Anforderung weiterer KTW im Wege 
    der Amtshilfe 
3. Zuordnung der Amtshilfe je nach Scha- 
    densort 
4. Zuweisung entspr. Funkkanäle 

 

Feuerwehr  1. Alarmierung territorial zuständiger 
    Kräfte + Mittel 
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2. Alarmierung weiterer Kräfte + Mittel FF 
    Nach Bedarf, wenn diese aus Stufe III 
    nicht ausreichen 
3. Alarmierung zuständiger ASL, KBM 
    K+M FTZ Alarmierung territorial 
    Zuständiger Kräfte 

RTH 6 Nach Verfügbarkeit  
KfZ zum 
Personen- 
transport 

nach  
Bedarf 

1. Bei Erfordernis Busse der NJL/PNV  

Notfallseel- 
sorger 

X 1. Alarmierung des verantw. Seelsorgers 
    des LK JL durch Leitstelle 
2. Ltr. Seelsorger alarmiert gesamte Team 

 

Zusätzliche 
veranlassungen 

 1. Info Nachbarleitstellen je nach Lage 
    des EO 
2. Vorinfo Krankenhäuser 
3. Vorbereitung zur Bildung TEL/Arbeits- 
    aufnahme 
4. Info Rufbereitschaft SOG 
5. Info Leiter im Schadensfall/Info LR 
6. Info FBL 3 
7. K Basis LVwA 

 

 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
2. Amtliche Bekanntmachungen 
 

05 
 

Kommunalwahl 2014 
Bekanntmachung des Kreiswahlleiters zur Kreistagswahl am 25. Mai 2014 

 
Gemäß § 6 Abs. 1 KWG LSA wird bekannt gemacht, dass die Wahl zum neuen Kreistag für den Land-
kreis Jerichower Land am 25. Mai 2014 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr stattfindet. Der Kreistag 
des Landkreises Jerichower Land hat in seiner Sitzung am 27. November 2013 für das Wahlgebiet 
des Landkreises Jerichower Land 3 Wahlbereiche in folgenden Abgrenzungen festgelegt:  
 
Wahlbereich I  Gemeinde Elbe-Parey 

Stadt Genthin 
   Stadt Jerichow 
Wahlbereich II  Stadt Burg 
   Stadt Möckern  
Wahlbereich III              Stadt Gommern 

Gemeinde Biederitz    
Gemeinde Möser 
 

Die Zahl der zu wählenden Vertreter für den Kreistag beträgt gemäß § 25 Abs. 3 LKO LSA  
42 Personen. 
Gemäß § 29 Abs. 2 KWO LSA fordere ich zur möglichst frühzeitigen Einreichung von Wahlvorschlä-
gen für die Wahl zum Kreistag auf. Die Wahlvorschläge sind zu richten an: 
 

Landkreis Jerichower Land 
Der Kreiswahlleiter 
Bahnhofstraße 9 

39288 Burg 
 

Die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag von einer Partei oder Wählergruppe zu benennenden 
Bewerber beträgt gemäß § 21 Abs. 4 KWG LSA 17 Personen.  
Gemäß § 21 Abs. 5 KWG LSA darf der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers (Einzelwahlvorschlag) 
nur den Namen dieses Bewerbers enthalten.  
Der Wahlvorschlag einer Partei muss von dem nach ihrer Satzung für das Wahlgebiet zuständigen 
Parteiorgan, der Wahlvorschlag einer Wählergruppe von dem Vertretungsberechtigten der Wähler-
gruppe oder der Vertrauensperson, der Einzelwahlvorschlag vom Einzelbewerber oder der Vertrau-
ensperson unterzeichnet sein  
(§ 30 Abs. 3 KWO LSA).  
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Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 5 KWO LSA eingereicht werden. Er muss ge-
mäß § 21 Abs. 6 KWG LSA enthalten: 

 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Wohnort und Wohnung eines  
 jeden Bewerbers;  
 Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer Partei eingereicht wird; der  
 im Wahlvorschlag angegebene Name der Partei muss mit dem Namen  
 übereinstimmen, den die Partei im Lande führt;  
 Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvorschlag von einer Wählergruppe  
 eingereicht wird; aus dem Kennwort muss hervorgehen, dass es sich um eine  
 Wählergruppe im Wahlgebiet handelt; das Kennwort der Wählergruppe muss in 
  allen Wahlbereichen des Wahlgebietes übereinstimmen; das Kennwort einer  
 Wählergruppe darf nicht den Namen von Parteien im Sinne des Artikels 21 des 
  Grundgesetzes oder deren Kurzbezeichnung enthalten;  
 Name und Anschrift der Vertrauensperson und ihres Stellvertreters, (vgl. § 21 Abs.  
 11 KWG LSA) 
 Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet in mehrere Wahlbereiche  
 eingeteilt worden ist;  
 bei Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers nur den Namen dieses Bewerbers.  

 
Der Wahlvorschlag muss gemäß § 21 Abs. 9 KWG LSA von mindestens ein vom Hundert der am 
Wahltage Wahlberechtigten, jedoch nicht mehr als von 100 Wahlberechtigten des Wahlbereiches für 
den der Wahlbewerber kandidiert, persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Von der Beibrin-
gung der Unterschriften sind Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber befreit, die die Vorausset-
zungen gemäß § 21 Abs. 10 KWG LSA erfüllen.  
 
In den einzelnen Wahlbereichen ist somit für die Wahlvorschläge folgende Anzahl von Unterschriften 
erforderlich: 
Wahlbereich I:  100 Unterschriften  
Wahlbereich II:   100 Unterschriften 
Wahlbereich III:  100 Unterschriften 
 
Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wählergruppen erfüllen die Voraussetzungen des § 21 
Abs. 10 KWG LSA und sind von der Beibringung von Unterstützungsunterschriften befreit:  
Christlich Demokratische Union Deutschlands               (CDU) 
DIE LINKE       (DIE LINKE) 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands   (SPD) 
Freie Demokratische Partei     (FDP) 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN     (GRÜNE) 
Ländliche Wählergemeinschaft des  
Landkreises Jerichower Land     (LWG) 
Freie Wähler/Endert JL      
Freie Wählergemeinschaft Jerichow    (FWG Jerichow) 
Wählergemeinschaft „Aktiv für das Jerichower Land“  (Aktiv JL) 
 
Dem Wahlvorschlag sind folgende Anlagen beizufügen (§ 30 Abs.5 KWO LSA): 

• die Zustimmungserklärung des Bewerbers zur Aufstellung nach dem Muster der  
Anlage 8a KWO LSA, sowie die Erklärung, dass er beim Wahlvorschlag für die  
Kreistagswahl keiner weiteren Aufstellung zur Benennung als Bewerber zugestimmt hat;  

• Versicherung an Eides statt von Unionsbürgern anderer Mitgliedsstaaten nach  
§ 38a Abs. 2 KWO, Anlage 8b, dass sie nach den Rechtsvorschriften des Staates, dessen 

Staatsangehörigkeit sie besitzen, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder infolge 
Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verlo-
ren haben. Diese ist bei der Kreistagswahl gegenüber dem Kreiswahlleiter anzugeben;  

• Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 9 KWO LSA;  
• Niederschrift über die Bestimmung der Bewerber und ihrer Reihenfolge nach § 24 KWG 

LSA und dem Muster der Anlage 10a KWO LSA (gilt nicht für Einzelbewerber);  
• für jeden Bewerber, der der Partei angehört, eine Bescheinigung des für das Wahlgebiet 

zuständigen Parteiorgans über seine Parteimitgliedschaft (gilt nicht für Einzelbewerber). 
•  für jeden Bewerber, der der Partei nicht angehört, eine von ihm unterzeichnete Erklärung, 

dass er parteilos ist;  
• die erforderliche Anzahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheinigungen  des 

Wahlrechts der Unterzeichner, sofern Unterstützungsunterschriften beizubringen sind.  
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Unterstützungsunterschriften Wahlberechtigter (§ 21 Abs. 9 KWG LSA) sind auf amtlichen Formblät-
tern nach Anlage 6 KWO LSA unter Beachtung folgender Vorschriften zu erbringen:  

- Der Wahlvorschlag für einen Wahlbereich muss von den Wahlberechtigten dieses Wahlbe-
reiches auf dem Formblatt nach Anlage 6 KWO LSA persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. 

- Neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt und Anschrift des Un-
terzeichners anzugeben.  

- Für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt nach Anlage 6 KWO LSA oder gesondert nach 
dem Muster der Anlage 7 KWO LSA eine Bescheinigung der Gemeinde beizufügen, dass er 
in dem Wahlbereich wahlberechtigt ist, für den der Wahlvorschlag aufgestellt ist.  

- Wer für einen anderen eine Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, muss nachweisen, 
dass der Betreffende den Wahlvorschlag unterstützt.  

- Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für die Kreistagswahl unterzeichnen. Hat 
jemand mehr als einen Wahlvorschlag für die Kreistagswahl unterzeichnet, so ist seine Un-
terschrift auf allen Wahlvorschlägen ungültig.  

- Für Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen werden nur solche Unterstützungsun-
terschriften berücksichtigt, die zwischen dem Zeitpunkt der Bekanntmachung nach § 15 KWG 
LSA und dem Ende der Einreichungsfrist abgegeben worden sind. Vorher geleistete Unter-
schriften sind ungültig.  

  
Die für die Einreichung eines Wahlvorschlages erforderlichen Vordrucke werden vom Kreiswahlleiter 
beschafft und können kostenfrei abgefordert werden. 
Bei der Anforderung der Vordrucke sind der Name der einreichenden Partei oder das Kennwort der 
einreichenden Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese oder der 
Name des einreichenden Einzelbewerbers anzugeben.  
Die Einreichungsfrist endet gemäß § 21 Abs. 2 KWG LSA am Montag, 31. März 2014 um 18.00 Uhr. 
Erklärungen über Verbindungen von Wahlvorschlägen gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA (Anlage 10b 
KWO LSA) sind bis zum Ablauf der Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Kreiswahlleiter 
gegenüber schriftlich und übereinstimmend abzugeben. Die Vorschriften des § 30 KWO LSA über 
Inhalt und Form der Wahlvorschläge sind dabei zu beachten. Auf das Erfordernis der Wahlanzeige für 
Parteien, die unter § 22 Abs. 1 KWG LSA fallen, sowie auf § 21 Abs. 1 S. 2 bis 4 KWG LSA weise ich 
hin.  
 
Burg, den 7. Januar 2014 
 
gez. Braun 
__________________________________________________________________________________ 

 
06 

 
Der Landkreis Jerichower Land schreibt die Stelle 

der Landrätin/des Landrates 
aus. 

Die Stelle ist zum 11. Juli 2014 neu zu besetzen. 
 

Die Landrätin/der Landrat wird von den Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises am 25. Mai 2014 
direkt gewählt. Sofern eine Stichwahl notwendig werden sollte, so ist diese auf  den 16. Juni 2014 
festgelegt. 
Der Landkreis Jerichower Land hat in den jetzigen Strukturen ca. 92.400 Einwohner. 
Gemäß § 47 Abs. 1 der Landkreisordnung des Landes Sachsen-Anhalt (LKO LSA) wird die Landrä-
tin/der Landrat von den wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürgern auf die Dauer von 7 Jahren ge-
wählt. 
Wählbar zur Landrätin/zum Landrat sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes und 
Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die am Wahltag das 21., aber 
noch nicht das 65. Lebensjahr vollendet haben und die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die 
freiheitlich demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der Landesverfassung 
eintreten und die nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder infolge Richterspruchs die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben.  
Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind über die vorgenannte Rege-
lung hinaus auch nicht wählbar, wenn ein derartiger Ausschluss oder Verlust nach den Rechtsvor-
schriften des Staates besteht, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen.  
Mit der Bewerbung haben Staatsangehörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 
gemäß § 38 a Abs. 2 der Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) eine Versi-
cherung nach dem Muster der Anlage 8b der KWO LSA abzugeben, dass sie nach den Rechtsvor-
schriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 
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sind oder infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
verloren haben.  
Die gewählte Bewerberin bzw. der gewählte Bewerber wird  in das Beamtenverhältnis auf Zeit beru-
fen. Die beamtenrechtlichen Voraussetzungen müssen vorliegen. Nach § 48 Abs.1 LKO LSA muss die 
Bewerbung für die Wahl zur Landrätin/zum Landrat von mindestens ein vom Hundert der Wahlberech-
tigten, jedoch nicht mehr als von 100 Wahlberechtigten des Wahlgebietes nach Anlage 6 KWO LSA 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
Für Bewerberinnen und Bewerber die durch eine Partei oder Wählergruppe unterstützt werden, gilt die 
Regelung des  § 21 Abs. 10 Satz 1 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG 
LSA) entsprechend, wenn für die Bewerberinnen und Bewerber eine Unterstützungserklärung in ei-
nem Verfahren nach § 24 KWG LSA abgegeben wurde.  
Bewirbt sich der Amtsinhaber erneut, so ist er von der Beibringung von Unterstützungsunterschriften 
befreit.  
Die Bewerbung für das Amt hat schriftlich innerhalb der unten angeführten Einreichungsfrist zu erfol-
gen und muss folgende Angaben enthalten: Familienname, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift der 
Hauptwohnung. Auch ist ihr eine Bescheinigung der Wählbarkeit nach  
Anlage 9 KWO LSA der Wohnsitzgemeinde beizufügen.  
Wer durch eine Wahl eine Unvereinbarkeit von Amt und Mandat nach § 29 der Landkreisordnung 
begründen würde, ist verpflichtet dem Wahlvorschlag eine Erklärung nach Anlage 9a KWO LSA dar-
über beizufügen, ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- oder Dienstverhältnis ausscheidet 
oder auf sein Mandat verzichtet. 
Alle erforderlichen Vordrucke zur KWO LSA sowie, falls notwendig, die Formblätter für Unterstüt-
zungsunterschriften für die Bewerbung können kostenfrei vom Kreiswahlbüro unter der unten angege-
benen Anschrift abgefordert werden.  
Das Amt der Landrätin/des Landrates ist nach der Kommunalbesoldungsverordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt in die Besoldungsgruppe B 5 eingestuft.  
Die Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen sind bis zum 28. April 2014 18.00 Uhr unter dem 
Kennwort „Wahl der Landrätin/des Landrates“ an folgende Anschrift zu richten:  
 

Landkreis Jerichower Land 
Kreiswahlleiter 

Bahnhofstraße 9 
39288 Burg 

 
_________________________________________________________________________________ 
 
B. Städte und Gemeinden 
1.  Satzungen, Verordnungen und Richtlinien 
 

07 
Gemeinde Biederitz 

 
2. Änderungssatzung 

zur Hauptsatzung der Gemeinde Biederitz vom 11.03.2010 
 

Aufgrund der §§ 6, 7 und 44 Abs. 3 Ziffer 1 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
(GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568), in der z. Zt. geltenden Fassung, hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Biederitz in seiner Sitzung am 12.12.2013 folgende zweite Änderung der Hauptsatzung 
beschlossen: 
 

Artikel I 
 

Die Hauptsatzung der Gemeinde Biederitz vom 11.03.2010 wird wie folgt geändert: 
 

§ 18 
erhält folgende Fassung: 
 
(1) Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelungen treffen, erfolgen die gesetzlich erforderli-
chen Bekanntmachungen im Amtsblatt des Landkreises Jerichower Land. Sind Pläne, Karten und 
Zeichnungen oder andere Anlagen selbst eine bekannt zu machende Angelegenheit oder Bestandteil 
einer bekannt zu machenden Angelegenheit oder eignet sich der bekannt zu machende Text wegen 
seines Umfangs nicht in vollem Wortlaut zur Bekanntmachung, so kann diese durch Auslegung in der 
Gemeinde Biederitz, Berliner Straße 25, in 39175 Heyrothsberge während der Dienstzeiten, ersetzt 
werden. Auf die Auslegung wird unter Angabe des Ortes und der Dauer der Auslegung im Amtsblatt 
des Landkreises Jerichower Land und in den Bekanntmachungskästen der Gemeinde, gemäß § 18, 
Abs. 2 dieser Satzung, spätestens am Tage vor deren Beginn hingewiesen. Die Auslegungsfrist be-
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trägt zwei Wochen, soweit nichts anderes vorgeschrieben ist. Die öffentliche Bekanntmachung ist mit 
Ablauf des Tages vollendet, an dem der Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn eine Rechts-
vorschrift öffentliche Auslegung vorschreibt und keine besonderen Bestimmungen enthält. 
(2) Die Bekanntmachung von Tagesordnung, Zeit und Ort öffentlicher Sitzungen erfolgt, soweit nicht 
Rechtsvorschriften besondere Regelungen treffen, in den Bekanntmachungskästen der Gemeinde 
Biederitz: 
 
1. 39175 Biederitz, Magdeburger Straße 38 Rathaus 
2. 39175 Biederitz, Harnackstr./Ecke Bahnhofstr. Kantorwiese 
3. 39175 Biederitz, Siedlung Naturfreundeweg Bushaltestelle 
4. 39175 Biederitz, Heyrothsberger Str./Am Weidenring Bushaltestelle 
5. 39175 Heyrothsberge, Berliner Straße 7/8 Gerätehaus der Ortsfeuerwehr 
6. 39175 Heyrothsberge, Königsborner Straße 58 Kita „Wichtelwald“ 
7. 39175 Gerwisch, Breiter Weg 38 Ortschaftsbüro 
8. 39175 Gerwisch Domblick Nr. 5 Wohngebiet 
9. 39175 Gübs, Dorfstraße 5 Bürgerhaus 
10. 39175 Gübs, Königsborner Str. 2 Klein Gübs 
11. 39175 Königsborn, Möckerner Str. 9 Gemeindebüro 
12. 39175 Königsborn, Möckerner Str. 33 a Gerätehaus der Ortsfeuerwehr 
13. 39175 Woltersdorf, Königsborner Straße 10 Bürgerhaus 
 
Auf dem Aushang sind Beginn und Ende der Aushängezeit zu vermerken. Die öffentliche Bekanntma-
chung ist mit Ablauf des ersten Tages ihres Aushanges an den im § 18 Abs. 2 bestimmten Bekannt-
machungskästen vollendet. Der Tag des Aushangs und der Tag der Abnahme zählen bei dieser Frist 
nicht mit. Der Aushang darf frühestens am Tage nach der Sitzung abgenommen werden. 
(3) Auf die veröffentlichten Satzungen und die verkündeten Verordnungen kann in den Bekanntma-
chungskästen gemäß § 18 Abs. 2 dieser Satzung hingewiesen werden. Auf die gesetzlich erforderli-
chen Bekanntmachungen nach Baugesetzbuch und Beteiligung im Planfeststellungsverfahren muss in 
den Bekanntmachungskästen der jeweiligen Ortschaft gemäß § 18 Abs. 2 dieser Satzung hingewie-
sen werden. Alle übrigen amtlichen Bekanntmachungen sind ebenfalls in den Bekanntma-
chungskästen zu veröffentlichen. 
(4) Die in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderates und der beschließenden Ausschüsse gefassten 
Beschlüsse sind nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit in derselben Sitzung und in der nächsten 
Sitzung bekannt zu geben, sofern nicht das öffentliche Wohl oder berechtigte Interesse Einzelner ent-
gegen stehen. 
(5) Gemeinderäte sind zur Verschwiegenheit über alle in nichtöffentlicher Sitzung behandelten Ange-
legenheiten solange verpflichtet, wie sie der Bürgermeister nicht von ihrer Schweigepflicht entbindet. 
Dies gilt nicht für Beschlüsse, soweit sie nach Abs.4 bekannt gegeben worden sind. 
 

§ 19 Abs. 5 
erhält folgende Fassung: 
 
Die Zahl der Mitglieder in den Ortschaftsräten wird wie folgt festgelegt: 
Biederitz   9  Mitglieder 
Gerwisch   9  Mitglieder 
Gübs    7  Mitglieder  
Heyrothsberge   7  Mitglieder 
Königsborn   5  Mitglieder 
Woltersdorf  3  Mitglieder 
Diese werden nach den für die Wahl der Gemeinderäte geltenden Vorschriften gewählt 
 

Artikel II 
 

Die nach Maßgabe des Artikel I geänderte Hauptsatzung der Gemeinde Biederitz vom 11.03.2010 tritt 
am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die nach Maßgabe der Artikel I geän-
derte Vorschrift außer Kraft. 
 
Biederitz, den 14.01.2014 
 
gez. Kay Gericke 
Bürgermeister  
 
_________________________________________________________________________________ 
 
2.  Amtliche Bekanntmachungen 

08 
 
Gemeinde Biederitz 
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Bekanntmachung 

Beschluss Nr. 47 / 2013 GR 
 Auslegung Entwurf 1. Änderung Bebauungsplan Nr.05 „Ahornweg“ OT Gerwisch, 

Gemeinde Biederitz 
 

Der Gemeinderat Biederitz hat in seiner Sitzung am 24.10.2013 die Auslegung des Entwurf der 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Ahornweg“ Biederitz, OT Gerwisch gemäß § 4 Abs.2 BauGB 
und § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Der Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Geplant ist die Ausweisung eines Wohngebietes an der Straße 1. Mai, OT Gerwisch. 
Die 1. Änderung beinhaltet die Veränderung der Baugrenzen und die Ausweisung einer zusätzlichen 
Verkehrsfläche für einen landwirtschaftlichen Betrieb. 

Gleichzeitig wird der Geltungsbereich in Richtung Breiter Weg erweitert. 
Um über die allgemeinen Ziele und Zwecke zu informieren, erfolgt die öffentliche Auslegung des Ent-
wurfes. 
Dazu liegen der Entwurf des Planes sowie die Begründung mit Umweltbericht, sowie folgende um-
weltbezogene Stellungnahmen  
 
Art der vorhandenen Informati-
on 

Urheber Thematischer Bezug 

Planzeichnung / Begründung 
 
Umweltbericht 
 
 
Stellungnahmen von Behörden 
und sonstigen Trägern öffentli-
cher 
Belange 
 
 
 
 
 
Stellungnahmen und Eingaben 
aus der Öffentlichkeit 
 

Lindner+ Canehl, Bau- u. Kom-
munalbetreuungs GmbH 
Landschaftsarchitekten Dipl. 
Ing. W. Westhus 
 
LVA obere Wasserbehörde  
Landkreis Jerichower Land,  
SG Abfallwirtschaft/ Boden-
schutz 
FB7Sachgebiet Immissions-
schutz 
SG Wasserbehörde 
SG Naturschutz/ Lanwirtschaft 
und Forsten 
 
Keine umweltrelevanten Stel-
lungnahmen 
 

 
 
Eingriff, umweltbezogene Aus-
wirkungen, Landschaftsbild, 
Immissionsschutz, Artenschutz,   
Überschwemmungsgebiet 
I 
Abfallentsorgung 
Keine Immissionskonflikte 
Überschwemmungsgebiet 
Artenschutz, Eingriff, Ausgleich 
 
 
 
 
 
 

in der Zeit 
   Vom 10.02.2014 bis 11.03.2014 während der Dienstzeiten 
   Montag    7.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
   Dienstag   7.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
   Donnerstag   7.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
   Freitag    7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
im Verwaltungsamt der Gemeinde Biederitz, Berliner Straße 25, 39175 Biederitz OT Heyrothsberge, 
Amt 3 / Bauamt Erdgeschoss zur Einsichtnahme öffentlich aus.  

Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Bedenken schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben 
können und, bei Aufstellung eines Bebauungsplanes, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 
 
gez. Gericke 
Bürgermeister 
_________________________________________________________________________________ 
 

09 
 

Gemeinde Möser 
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Bekanntmachung 

über das Inkrafttreten des Bebauungsplanes „ Heidestraße II“, Ortschaft  Lostau 
 

 
Aufgrund des § 10 BauGB in der derzeit geltenden Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Mö-
ser am 10.12.2013 den  Bebauungsplan „Heidestraße II“ bestehend aus der Planzeichnung und 
dem Textteil als Satzung beschlossen. 
 
Mit dieser Bekanntmachung  tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan „Heidestraße II“ kann  im Fachbereich 2 der Gemeinde Möser, Brunnenbreite 7/8,  
täglich ab 9.00 Uhr während der Dienstzeiten oder nach Vereinbarung von jedermann eingesehen 
werden. 
 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind Verletzungen der unter § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB benannten Vor-
schriften unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde  unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1-2 und 4 BauGB in der derzeit  geltenden Fassung wird 
hingewiesen. 
 
gez. Köppen 
Bürgermeister 
_________________________________________________________________________________ 
 

10 
 
Gemeinde Möser 
        

Bekanntmachung 
über das Inkrafttreten der 2. Änderung des Bebauungsplanes „Am Külzauer Weg“,  

Ortschaft  Lostau 
 
Aufgrund des § 10 BauGB in der derzeit geltenden Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Mö-
ser am 10.12.2013 die 2. Änderung des  Bebauungsplanes „Am Külzauer Weg“ bestehend aus der 
Planzeichnung und dem Textteil als Satzung beschlossen. 
 
Mit dieser Bekanntmachung  tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan „Am Külzauer Weg“ kann  im Fachbereich 2 der Gemeinde Möser, Brunnenbreite 
7/8,  täglich ab 9.00 Uhr während der Dienstzeiten oder nach Vereinbarung von jedermann eingese-
hen werden. 
 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind Verletzungen der unter § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB benannten Vor-
schriften unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde  unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1-2 und 4 BauGB in der derzeit  geltenden Fassung wird 
hingewiesen. 
 
gez. Köppen 
Bürgermeister 
_________________________________________________________________________________ 
 

11 
Stadt Möckern 
 

Berichtigung 
zur Veröffentlichung im Amtsblatt des Landkreises Jerichower Land vom 30.10.2013, Nr. 14 

 
Die Richtlinie der Stadt Möckern über die Ehrung von verdienstvollen Bürgern der Stadt und des In- 
und Auslandes und von Mitgliedern des Stadtrates sowie zur Ausgestaltung von persönlichen Jubiläen 
war eine frühere Fassung, die versehentlich ausgefertigt wurde. Nachfolgend wird die beschlossene 
Fassung des Stadtrates vom 12.09.2013 bekannt gemacht: 
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Stadt Möckern 

Richtlinie 
 der Stadt Möckern über die Ehrung von verdienstvollen Bürgern der Stadt und  

des In- und Auslandes und von Mitgliedern des Stadtrates sowie  
zur Ausgestaltung von persönlichen Jubiläen 

Präambel: 

Die Stadt Möckern wird als äußeres Zeichen der Anerkennung und des Dankes Personen, die sich 
besondere Verdienste um die Stadt Möckern erworben haben, ehren und auszeichnen. Darüber hin-
aus regelt diese Richtlinie die Ausgestaltung von persönlichen Jubiläen der Bürger. 

§ 1 
Goldene Ehrennadel der Stadt Möckern 

(1) Für besonders herausragende Verdienste um die Stadt Möckern kann die Stadt Möckern an Per-
sonen die „Goldene Ehrennadel der Stadt Möckern“ verleihen. 

(2) Die Ehrennadel ist eine goldene Nadel, versehen am Kopfe mit dem Wappen der Stadt  
Möckern und auf der Innenseite mit einer fortlaufenden Nummer. 

(3) Die Stadt Möckern kann die goldene Ehrennadel wegen unwürdigen Verhaltens des Trägers wie-
der entziehen. 

(4) Vorschläge zur Verleihung können die Fraktionen des Stadtrates und der Bürgermeister unter-
breiten. Die Entscheidung nach Abs. 2 und 3 trifft der Stadtrat. 

(5) Die goldene Ehrennadel darf nicht veräußert werden. Beim Ableben des Empfängers der Ehren-
nadel verbleibt die goldene Ehrennadel den Erben. 

§ 2 
Ehrenbuch 

(1) Die Stadt Möckern führt ein Ehrenbuch, in dem Bürger und Vereine, die sich in besonderem Ma-
ße um die Stadt und ihre Bürger verdient gemacht haben, durch Eintragung geehrt werden. 

(2) Vorschläge zur Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Möckern können der Bürgermeister und 
die Fraktionen des Stadtrates unterbreiten. 

(3) Entscheidungen über die Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Möckern trifft der Stadtrat. 

(4) Die Eintragung in das Ehrenbuch soll in einer dieser Auszeichnung entsprechenden Form im 
Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung erfolgen. 

§ 3 
Ehrengeschenk 

(1) Bürger, Vereine und Unternehmen der Stadt Möckern sowie des In- und Auslandes können für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit oder ihre Verdienste für die Stadt Möckern mit einem Ehrengeschenk 
geehrt werden. 

(2) Die Entscheidung über die Ehrung nach Absatz 1 trifft der Bürgermeister. Gleiches gilt für die 
Festlegung der Art und des Umfangs des Ehrengeschenks. 

(3) Die Ortschaftsräte und Ortsbürgermeister haben das Recht, dem Bürgermeister Vorschläge für 
die Ehrung von Bürgern ihrer Ortschaft zu machen. 

§ 4 
Ehrungen von persönlichen Jubiläen der Bürger der Stadt Möckern 

(1) Der Bürgermeister der Stadt Möckern gratuliert Bürgern der Stadt Möckern zur Vollendung des 
100. Lebensjahres und zu jedem folgenden Geburtstag sowie Ehepaaren aus Anlass des 65., 70. 
und 75. Hochzeitstages. 
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(2) Art und Umfang eines Geschenkes für Ehrungen nach Abs. 1 einschließlich Blumen für die Alters- 
und Ehejubilare legt der Bürgermeister in Abhängigkeit von der Haushaltslage unter Beachtung 
der Grundsätze der Gleichbehandlung und Angemessenheit fest. 

(3) Über die Ehrungen zu Jubiläen der Bürger der einzelnen Ortschaften der Stadt Möckern durch 
den Ortsbürgermeister entscheidet der Ortsrat im Rahmen der ihm in jedem Haushaltsjahr zur 
Verfügung stehenden Mittel. 

(4) Der Ortschaftsrat kann die Festlegung, welche runden Geburtstage und Ehejubiläen zu würdigen 
sind, Art und Umfang des Präsentes oder und Blumen in einer Richtlinie vornehmen. Bestehende 
Richtlinien gelten bis zu ihrer Aufhebung bzw. dem Ersatz durch eine neue Regelung weiter. 

§ 5 
Inkrafttreten 

(1) Die Richtlinie tritt zum 01.10.2013 in Kraft. 

(2) Die Richtlinie der Stadt Möckern vom 15.03.2005 tritt zum selben Zeitpunkt außer Kraft. 

Möckern, 12.09.2013 

gez. von Holly 
Bürgermeister 
_________________________________________________________________________________ 
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Bekanntmachung der Gemeinde Elbe- Parey 
Aufstellungsbeschluss über den Bebauungsplan „Gewerbe- und Industriegebiet 

Genthiner Straße“ Gemeinde Elbe-Parey, OT Parey 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Elbe-Parey hat auf seiner Sitzung am 29.05.2013 mit Beschluss Nr. 
2013/057 die Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbe- und Industriegebiet Genthiner Straße“ ge-
mäß §§ 2 und 8 BauGB beschlossen. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans beinhaltet 
die Flurstücke 10114 der Flur 5 und 10007 der Flur 17 der Gemarkung Parey. Das Bebauungsplan-
verfahren wird gemäß § 8 Abs. 4 BauGB als sogenannter vorzeitiger Bebauungsplan durchgeführt. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB findet durch öffentliche Ausle-
gung des Vorentwurfes vom 
 

10.02.2014 bis 11.03.2014 
 
in der Gemeinde Elbe-Parey, 39317 Elbe-Parey, OT Parey, Ernst-Thälmann-Str. 15  
zu folgenden Sprechzeiten statt: 
 
Montag    von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Dienstag   von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr und von  13:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Donnerstag  von  9:00 Uhr – 12:00 Uhr und von  13:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Freitag   von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 
Während der Auslegungszeit zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit können von jedermann 
Stellungnahmen zum Vorentwurf schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen, i.V.m. § 4a Abs. 6 
BauGB, bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte oder nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist. 
 
Elbe- Parey, den 20.01.2014       
 
gez. Mannewitz 
Bürgermeisterin 
_________________________________________________________________________________ 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Möckern 
über das Inkrafttreten des Bebauungsplanes der Innenentwicklung  

„Einzelhandelsgebiet Burger Straße, Ortschaft Möckern“  
der Stadt Möckern- OT Möckern 

 
Beschluss Nr.: SR 246 (27-09) 2012 

 
Der Stadtrat der Stadt Möckern hat in seiner Sitzung am 27. September 2012 aufgrund des § 10 Abs. 
1 BauGB den im beschleunigten Verfahren gem. § 13a Abs.1 Nr. 1 und Abs.2 BauGB ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung aufgestellten Bebauungsplan der Innenentwicklung „Einzelhandelsgebiet 
Burger Straße, Ortschaft Möckern“ der Stadt Möckern, OT Möckern bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und dem Text (Teil B) in der vorliegenden Fassung als Satzung beschlossen.  
 
Der Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB hiermit bekannt gemacht.  
 
Die Bebauungsplansatzung  tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im Amtsblatt Jerichower Land in 
Kraft. 
 
Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung einsehen und über deren Inhalt Auskunft 
verlangen. Die Unterlagen werden vom Tage dieser Bekanntmachung an in der Außenstelle der Stadt 
Möckern, im Rathaus Loburg mit Bürgerservice, Markt 1, Bau- und Ordnungsamt, Zimmer OG 8, in 
39279 Möckern OT Loburg während  folgender Zeiten  
  
Dienstag 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr 
Freitag  9.00-12.00 Uhr und zusätzlich nach Terminvereinbarung. 
 
zur Einsicht bereit gehalten. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 BauGB eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 bis 3, Abs. 2 und Abs. 3 Satz 2 des BauGB in der zur Zeit gültigen Fassung bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften dann unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr nach 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Möckern geltend gemacht worden sind.  Der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen.  
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 des BauGB in der zur Zeit gültigen Fas-
sung wird hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für die nach den §§ 39 bis 42 
eintretenden Vermögensnachteile, wenn  nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
ist.  
 
Möckern, den 24.01.2014 
 
gez. Frank von Holly-Ponientzietz 
Bürgermeister 
_________________________________________________________________________________ 
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Gemeinde Möser 
Der Bürgermeister 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 

 
Gemäß § 9 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 27. Februar 2004, zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Oktober 2013 (GVBl. 
LSA S. 498) in Verbindung mit § 3 Abs. 1 Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO 
LSA) vom 24. Februar 1994, zuletzt geändert durch Verordnung vom 8. Dezember 2013 (GVBl. LSA 
S. 532) wird für die Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 nachfolgend aufgeführtes bekannt gemacht: 
 
Gemeindewahlleiter:    Herr Bernd Köppen, Brunnenbreite 7/8 in 39291 Möser 
 

Amtsblatt des Landkreises Jerichower Land        8. Jahrgang, Nr.: 01 vom 31.01.2014 64



  

stellv. Gemeindewahlleiter:  Herr Hartmut Dehne, Brunnenbreite 7/8 in 39291 Möser 
 
Möser, 10. Januar 2014 
 
gez. Köppen 
_________________________________________________________________________________ 
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Gemeinde Möser 
Gemeindewahlleiter 

 
Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 

Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Gemeinderats- und Ortschaftsrats-
wahlen 

 
Gemäß § 10 Abs. 1 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004 (GVBl. LSA S. 92), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
18. Oktober 2013 (GVBl. LSA S. 498), besteht der Gemeindewahlausschuss aus dem Gemeindewahl-
leiter als Vorsitzendem und drei Beisitzern sowie ihren Stellvertretern, die der Gemeindewahlleiter aus 
den Wahlberechtigten des Wahlgebietes beruft.  
Bei der Berufung der Beisitzer sollen Vorschläge der im Wahlgebiet vertretenden Parteien und Wäh-
lergruppen berücksichtigt werden. 
Auf der Grundlage des § 4 Abs. 1 Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) 
vom 24. Februar 1994 (GVBl. LSA S. 339), zuletzt geändert durch Verordnung vom 27. Februar 2009 
(GVBl. LSA S. 54), fordere ich alle im Wahlgebiet der Gemeinde Möser vertretenden Parteien und 
Wählergruppen auf, Wahlberechtigte des Wahlgebietes als Beisitzer und stellvertretende Beisitzer für 
den Gemeindewahlausschuss innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
vorzuschlagen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Beisitzer und deren Stellvertreter des Wahlausschusses gemäß 
§ 13 Abs. 1 KWG LSA ehrenamtlich tätig sind. Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvor-
schläge können nach § 13 Abs. 2 KWG LSA ein Wahlehrenamt nicht innehaben. Ablehnungsgründe 
für die Übernahme eines Wahlehrenamts ergeben sich aus § 13 Abs. 3 KWG LSA. 
 
Möser, 14. Januar 2014 
 
gez. Köppen 
Gemeindewahlleiter 
_________________________________________________________________________________ 
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Gemeinde Möser 
Gemeindewahlleiter 
 

Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 
Aufforderung zur Benennung von Wahlberechtigten als Beisitzer der Wahlvorstände 

 
Auf der Grundlage des § 12 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004 (GVBl. LSA S. 92), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 18. Oktober 2013 (GVBl. LSA S. 498), in Verbindung mit § 6 Kommunalwahlordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24. Februar 1994 (GVBl. LSA S. 339), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 27. Februar 2009 (GVBl. LSA S. 54), werden die im Wahlgebiet der Gemeinde Mö-
ser vertretenden Parteien und Wählergruppen aufgefordert, innerhalb eines Monats Wahlberechtigte 
aus dem Wahlgebiet der Gemeinde als Beisitzer und stellvertretenden Beisitzer der Wahlvorstände 
vorzuschlagen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Beisitzer und deren Stellvertreter des Wahlausschusses gemäß 
§ 13 Abs. 1 KWG LSA ehrenamtlich tätig sind. Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvor-
schläge können nach § 13 Abs. 2 KWG LSA ein Wahlehrenamt nicht innehaben. Ablehnungsgründe 
für die Übernahme eines Wahlehrenamts ergeben sich aus § 13 Abs. 3 KWG LSA. 
 
Möser, 20. Januar 2014 
 
gez. Köppen 
Gemeindewahlleiter 
_________________________________________________________________________________ 
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Gemeinde Möser 
Gemeindewahlleiter 
 

Wahlbekanntmachung 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

 
Auf der Grundlage der §§ 6 und 15 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in 
der Neufassung vom 27. Februar 2004 (GVBL. LSA S. 92), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. 
Oktober 2013 (GVBl. LSA S. 498) gebe ich nachfolgend aufgeführtes bekannt: 
 
Die Wahlen des Gemeinderates für die Einheitsgemeinde Möser sowie zu den Vertretungen der Ort-
schaften finden am Sonntag, den 25. Mai 2014, in der Zeit von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt. 
 
1. Wahl des Gemeinderates der Einheitsgemeinde Möser 
 
Gemäß § 36 Abs. 3 Gemeindeordnung Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA  2009 S. 383), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Okto-
ber 2013, beträgt die Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder 20. Die Höchstzahl der auf den Wahlvor-
schlag zu benennenden Bewerber beträgt gemäß § 21 Abs. 4 KWG LSA 25.  Der Wahlvorschlag ei-
nes Einzelbewerbers darf  nur den Namen dieses Bewerbers enthalten. 
 
Auf der Grundlage des § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet das Wahlgebiet einen Wahlbereich. 
 
Entsprechend § 21 Abs. 9 KWG LSA muss der Wahlvorschlag für die Wahl zum Gemeinderat von 
mindestens ein von 100 der am Wahltage Wahlberechtigten des Wahlbereichs persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein.  
Die Unterschriften der Wahlberechtigten sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 6 der Kommu-
nalwahlordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24. Februar 1994 (GVBl. LSA S. 338), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 8. Dezember 2013 (GVBl. LSA S. 532), zu erbringen. Es dür-
fen nur solche Unterstützungserklärungen berücksichtigt werden, die zwischen dem Zeitpunkt dieser 
Bekanntmachung und dem Ende der Einreichungsfrist abgegeben worden sind. Jeder Wahlberechtig-
te darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist 
seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen ungültig. 
Bei nachfolgend aufgeführten Parteien und Wählergruppen, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 
10 Satz  Nr. 1, 2 und 3 KWG erfüllen, tritt an die Stelle der Unterschriften nach § 21 Abs. 9 KWG LSA 
die Unterschrift des für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgans oder der Vertretungsberechtigten 
der Wählergruppe:  
-  Christlich Demokratische Union Deutschland (CDU) 
-  DIE LINKE (DIE LINKE) 
-  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
-  Freie Demokratische Partei (FDP) 
-  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 
-  Unabhängige Wählergemeinschaft Körbelitz  
-  Wählergemeinschaft Pro Pietzpuhl  
 
2. Wahl der Vertretungen für die Ortschaften der Gemeinde Möser 
 
Gemäß § 86 Abs. 5 GO LSA werden die Zahl der Mitglieder der jeweiligen Ortschaftsräte durch die 
Hauptsatzung bestimmt. Wahlgebiet ist die Ortschaft.  
 
Die Unterstützungsunterschriften der Wahlberechtigten sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 6 
der Kommunalwahlordnung zu erbringen. Die Bestimmungen des § 21 Abs. 9 KWG LSA sind zu be-
achten. Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf  nur den Namen dieses Bewerbers enthalten. 
 
Bei nachfolgend aufgeführten Parteien tritt an die Stelle der Unterschriften für den Wahlvorschlag die 
Unterschrift des für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgans. (vgl. § 21 Abs. 10 Nr. 2 und 3 KWG 
LSA): 
-  Christlich Demokratische Union (CDU) 
-  DIE LINKE (DIE LINKE) 
-  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
-  Freie Demokratische Partei (FDP) 
-  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 
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- Ortschaft Hohenwarthe 
Gemäß § 15 Hauptsatzung der Gemeinde Möser vom 31. März 2010 lautet die Anzahl der Vertreter 7. 
Die Höchstzahl der auf einen Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber beträgt nach § 21 Abs. 4 
KWG LSA somit 12. Der Wahlvorschlag muss auf der Grundlage des § 21 Abs. 9 KWG LSA von min-
destens 12 Wahlberechtigten des Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.  
Bei folgenden Wählergruppen, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Nr. 1 KWG LSA erfüllen, 
tritt an die Stelle der Unterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zuständigen Vertretungs-
berechtigten der Wählergruppe: 
- Ortsbürgerverein Hohenwarthe e.V. 
 
- Ortschaft Körbelitz 
Gemäß § 15 Hauptsatzung der Gemeinde Möser vom 31. März 2010 lautet die Anzahl der Vertreter 5.  
Die Höchstzahl der auf einen Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber beträgt nach § 21 Abs. 4 
KWG LSA somit 10. Der Wahlvorschlag muss auf der Grundlage des § 21 Abs. 9 KWG LSA von min-
destens 3 Wahlberechtigten des Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.  
Bei folgenden Wählergruppen, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Nr. 1 KWG LSA erfüllen, 
tritt an die Stelle der Unterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zuständigen Vertretungs-
berechtigten der Wählergruppe: 
-  Unabhängige Wählergemeinschaft Körbelitz  (UWG) 
-  Freie Wähler Endert JL Körbelitz 
Bei nachfolgend aufgeführten Einzelbewerbern, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA 
erfüllen, tritt an die Stelle der Unterschriften die eigene Unterschrift: 
-  Einzelbewerber Steffen, Guido 
-  Einzelbewerber Schuchardt, Mathias 
 
- Ortschaft Lostau 
Gemäß § 15 Hauptsatzung der Gemeinde Möser vom 31. März 2010 lautet die Anzahl der Vertreter 7.  
Die Höchstzahl der auf einen Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber beträgt nach § 21 Abs. 4 
KWG LSA somit 12. Der Wahlvorschlag muss auf der Grundlage des § 21 Abs. 9 KWG LSA von min-
destens 16 Wahlberechtigten des Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.  
Bei folgenden Wählergruppen, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Nr. 1 KWG LSA erfüllen, 
tritt an die Stelle der Unterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zuständigen Vertretungs-
berechtigten der Wählergruppe: 
-  Freie Wähler Endert JL Lostau 
 
- Ortschaft Möser 
Gemäß § 15 Hauptsatzung der Gemeinde Möser vom 31. März 2010 lautet die Anzahl der Vertreter 9.  
Die Höchstzahl der auf einen Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber beträgt nach § 21 Abs. 4 
KWG LSA somit 14. Der Wahlvorschlag muss auf der Grundlage des § 21 Abs. 9 KWG LSA von min-
destens 22 Wahlberechtigten des Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.  
Bei nachfolgend aufgeführten Einzelbewerbern, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA 
erfüllen, tritt an die Stelle der Unterschriften die eigene Unterschrift: 
-  Einzelbewerber Hans-Joachim Seeger 
 
 
- Ortschaft Pietzpuhl 
Gemäß § 15 Hauptsatzung der Gemeinde Möser vom 31. März 2010 lautet die Anzahl der Vertreter 5.  
Die Höchstzahl der auf einen Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber beträgt nach § 21 Abs. 4 
KWG LSA somit 10. Der Wahlvorschlag muss auf der Grundlage des § 21 Abs. 9 KWG LSA von min-
destens 2 Wahlberechtigten des Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
Bei nachfolgend aufgeführten Einzelbewerbern, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA 
erfüllen, tritt an die Stelle der Unterschriften die eigene Unterschrift: 
-  Einzelbewerber Sven Reinald 
-  Einzelbewerberin Elke Gebser 
-  Einzelbewerber Klaus-Peter Titsch 
-  Einzelbewerber Andreas Schröder 
-  Einzelbewerber Frank Leipold 
 
- Ortschaft Schermen 
Gemäß § 15 Hauptsatzung der Gemeinde Möser vom 31. März 2010 lautet die Anzahl der Vertreter 7.  
Die Höchstzahl der auf einen Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber beträgt nach § 21 Abs. 4 
KWG LSA somit 12. Der Wahlvorschlag muss auf der Grundlage des § 21 Abs. 9 KWG LSA von min-
destens 12 Wahlberechtigten des Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.  
Bei folgenden Wählergruppen, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Nr. 1 KWG LSA erfüllen, 
tritt an die Stelle der Unterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zuständigen Vertretungs-
berechtigten der Wählergruppe: 
-  Freie Wählergemeinschaft Schermen 
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-  Freie Wähler Endert JL Schermen 
 
3.  Aufforderung zum Einreichen der Wahlvorschläge 
Gemäß § 29 Abs. 2 KWO LSA fordere ich auf, Wahlvorschläge für die Wahl des Gemeinderates der 
Gemeinde Möser sowie der Vertretungen der Ortschaften Hohenwarthe, Körbelitz, Lostau, Möser, 
Pietzpuhl und Schermen am 25. Mai 2014 möglichst frühzeitig beim Gemeindewahlleiter der Gemein-
de Möser, Brunnenbreite 7/8 in 39291 Möser einzureichen. Die Frist zur Einreichung endet auf der 
Grundlage des § 21 Abs. 2 KWG LSA am 31. März 2014, 18:00 Uhr. 
 
Wahlvorschläge können von Parteien im Sinne des Artikels 21 Grundgesetz, von Gruppen von Wahl-
berechtigten (Wählergruppen) sowie von Einzelpersonen (Einzelbewerbern) eingereicht werden. Ent-
sprechende Erklärungen der Parteien, Wählergruppen oder Einzelbewerber sind bis zum Ablauf der 
Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Gemeindewahlleiter gegenüber schriftlich und überein-
stimmend abzugeben. Sie müssen von den für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorganen, den Ver-
tretungsberechtigten der Wählergruppen oder den Einzelbewerben unterzeichnet sein. Nach § 21 
Abs. 3 KWG LSA gilt ein Wahlvorschlag nur für die Wahl in einem Wahlbereich. 
 
4.  Inhalt und Form der Wahlvorschläge – Verbindung von Wahlvorschlägen 
Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 5 KWO LSA eingereicht werden. 
Zu den Vorschriften nach Inhalt und Form der Wahlvorschläge verweise ich auf § 21 KWG LSA i.V. m. 
§ 30 KWO LSA. 
 
 5.   Wahlanzeige 
Parteien, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA nicht erfüllen, können nur dann Wahl-
vorschläge einreichen, wenn Sie beim Landeswahlleiter, Halberstädter Straße 2/am Platz des 17.Juni  
in 39112 Magdeburg, ihre Beteiligung, bis zum 7. März 2014 – 24:00 Uhr,  an der Wahl angezeigt 
haben und der Landeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat. Nach § 22 Abs. 1 KWG 
LSA sind der Anzeige die schriftliche Satzung der Partei, das schriftliche Programm der Partei sowie 
der Nachweis über einen satzungsgemäß bestellten Landesvorstand beizufügen. 
 
6.   Wahlrecht für Staatsangehörige aus anderen Mitgliedstaaten der EU 
Auf der Grundlage des § 29 Abs. 2a KWO LSA sind Staatsangehörige aus anderen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und 
wählbar. Ferner ist darauf hinzuweisen, dass sie nicht wählbar sind, wenn sie nach den deutschen 
oder den Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter verloren haben. 
 
Möser, 20. Januar 2014 
 
gez. Köppen 
Gemeindewahlleiter 
_________________________________________________________________________________ 
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Stadt Gommern 
 

Bekanntmachung  
für die Kommunal- und Europawahlen am 25. Mai 2014 

 
Gemäß § 3 Abs. 1 KWO LSA  werden hiermit Namen und Anschrift   
 
des Wahlleiters  
  Herrn   
  Jens Hünerbein 
  Platz des Friedens 10 
  39245 Gommern 
 
und der stellvertretenden Wahlleiterin 
 
  Frau  
  Annette Schulze 
  Platz des Friedens 10 
  39245 Gommern 
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öffentlich bekannt gemacht.  
 
 
gez. Hünerbein 
Bürgermeister 
Stadt Gommern 
_________________________________________________________________________________ 
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Stadt Gommern 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

 
Aufforderung an die Parteien und Wählergruppen zur Benennung von Wahlvorstandsmitgliedern.  
 
Die in der Stadt Gommern und in den Ortschaften Dannigkow/Kressow, Vehlitz, Karith/Pöthen, Wah-
litz, Menz, Nedlitz, Leitzkau/Hohenlochau, Ladeburg, Dornburg, Prödel und Lübs vertretenen Parteien 
und Wählergruppen werden hiermit gemäß § 6 Abs. 2 der Kommunalwahlordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWO LSA) aufgefordert, 
 

bis zum 28. Februar 2014 
 
Wahlberechtigte der jeweiligen Wahlgebiete als Beisitzer der Wahlvorstände vorzuschlagen. 
Die Kommunalwahl findet am Sonntag, dem 25. Mai 2014, in der Zeit von 8.00 – 18.00 Uhr statt. 
 
Die Beisitzer der Wahlvorstände sind ehrenamtlich tätig. Im Weiteren wird auf § 13 Abs. 1 bis 3 Kom-
munalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt hingewiesen. Wahlbewerber/ -innen  und Vertrauens-
personen für Wahlvorschläge können ein Wahlehrenamt nicht innehaben.   
 
Die Ablehnung der Übernahme eines oder das Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt richten sich 
nach  
§ 29 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt und § 21 der Landkreisordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt. 
 
Ein wichtiger Grund im Sinne dieser Vorschrift liegt in der Regel nur vor für: 
 

1. die Mitglieder des Bundestages und der Bundesregierung sowie des Landtages und der Lan-
desregierung, 
 

2. die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit der Vorbereitung und Durchführung 
der Wahl  oder mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung betraut 
sind, 
 

3. Wahlberechtigte, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, 
 

4. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Fürsorge für ihre Familie die Aus-
übung des Amtes in besondere Weise erschwert, 
 

5. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringenden beruflichen Grund oder 
durch Krankheit oder Gebrechen verhindert sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben, 
 

6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen außerhalb ihres Wohnortes 
aufhalten, 
 

7.  Wahlberechtigte, die aus politischen oder religiösen Gründen die Beteiligung an Wahlen ab-
lehnen. 

 
Vorschläge sind in der Stadtverwaltung Gommern, Walther-Rathenau-Str. 4, Haupt- und Ordnungs-
amt,  
Frau Schmidt, simone.schmidt@gommern.de, schriftlich einzureichen.   
 
Gommern, den 10. Januar 2014       
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gez. Hünerbein 
Wahlleiter  
_________________________________________________________________________________ 
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Stadt Gommern 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Aufforderung an die Parteien und Wählergruppen zur Benennung von Wahlausschussmitgliedern.  
 
Die in der Stadt Gommern und in den Ortschaften Dannigkow/Kressow, Vehlitz, Karith/Pöthen, Wah-
litz, Menz, Nedlitz, Leitzkau/Hohenlochau, Ladeburg, Dornburg, Prödel und Lübs  vertretenen Parteien 
und Wählergruppen werden hiermit gemäß § 4 Abs. 1 der Kommunalwahlordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWO LSA) aufgefordert, 
 

bis zum 28. Februar 2014 
 
Wahlberechtigte der jeweiligen Wahlgebiete als Mitglieder und stellvertretende Mitglieder des Wahl-
ausschusses für die Kommunalwahl vorzuschlagen. 
Die Kommunalwahl findet am Sonntag, dem 25. Mai 2014, in der Zeit von 8.00 – 18.00 Uhr statt. 
Der Wahlausschuss besteht aus dem Wahlleiter als Vorsitzenden und 4 Beisitzern sowie ihren Stell-
vertretern. Der Wahlleiter beruft nach Ablauf der Vorschlagsfrist die Beisitzer und ihre Stellvertreter.  
Die Beisitzer des Wahlausschusses sind ehrenamtlich tätig. Im Weiteren wird auf § 13 Abs. 1 bis 3 
Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt hingewiesen. Wahlbewerber/ -innen  und Ver-
trauenspersonen für Wahlvorschläge können ein Wahlehrenamt nicht innehaben.   
 
Die Ablehnung der Übernahme eines oder das Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt richten sich 
nach  
§ 29 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt und § 21 der Landkreisordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt. 
 
Ein wichtiger Grund im Sinne dieser Vorschrift liegt in der Regel nur vor für: 
 

1. die Mitglieder des Bundestages und der Bundesregierung sowie des Landtages und der 
Landesregierung, 
 

2. die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Wahl  oder mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
betraut sind, 
 

3. Wahlberechtigte, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, 
 

4. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Fürsorge für ihre Familie die Aus-
übung des Amtes in besondere Weise erschwert, 
 

5. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringenden beruflichen Grund oder 
durch Krankheit oder Gebrechen verhindert sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben, 
 

6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen außerhalb ihres Wohnor-
tes aufhalten, 
 

7.  Wahlberechtigte, die aus politischen oder religiösen Gründen die Beteiligung an Wahlen 
ablehnen. 

 
Vorschläge sind in der Stadtverwaltung Gommern, Walther-Rathenau-Str. 4, Haupt- und Ordnungs-
amt, Frau Schmidt, simone.schmidt@gommern.de, schriftlich einzureichen.   
 
Gommern, den 10. Januar 2014       
 
gez. Hünerbein  
Wahlleiter  
_________________________________________________________________________________ 
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Gemeinde Biederitz 

 
Wahlbekanntmachung 

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
  
Gemäß §§ 6 und 15 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) gebe 
ich Folgendes bekannt: 
 
Die Wahl des Gemeinderates für die Gemeinde Biederitz findet am Sonntag,  
dem 25. Mai 2014, in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr, statt. 
 
1. Für den Rat sind nach § 36 Abs. 3 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen - Anhalt (GO LSA) 
    20 Mitglieder zu wählen. 
 
2. Das Wahlgebiet ist in einen Wahlbereich eingeteilt. 
    Die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber/innen für  den Wahlbe 
    reich beträgt gem. § 21 Abs. 4 KWG LSA: 25 Vertreter. 
 
3. Auf der Grundlage des § 21 KWG LSA können Wahlvorschläge für die Wahl der Gemeinderäte von 
    Parteien  im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlberechtigten 
    (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Einzelbewerber) eingereicht werden. Die eingereichten  
    Wahlvorschläge können für das Wahlgebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende Erklä- 
    rungen der Parteien, Wählergruppen oder Einzelbewerber sind bis zum Ablauf der Frist zur Einrei- 
    chung der Wahlvorschläge des Wahlleiters gegenüber schriftlich und übereinstimmend abzugeben.  
     
    Die nachfolgend aufgeführten Parteien erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Satz 1 Nrn. 
    2 und 3 des KWG LSA (Feststellung der Parteieigenschaft): 
    CDU, DIE LINKE, SPD, FDP, BÜNDNIS 90/GRÜNE. 
 
    Bei Parteien und Wählergruppen, die am Tage der Bestimmung des Wahltages 11.08.2009 in den 
    Vertretungen des Wahlgebietes durch mindestens ein Kreistags- bzw. Gemeinderatsmitglied vertre- 
    ten sind, dass auf Grund eines Wahlvorschlages dieser Partei oder Wählergruppe gewählt worden 
    ist, tritt an die Stelle der Unterschriften nach § 21 Abs. 9 KWG LSA die Unterschrift des für das  
    Wahlgebiet zuständigen Parteiorgans oder des/der Vertretungsberechtigten der Wählergruppe: 
    FFW Biederitz, Unabhängige Wählergemeinschaft (UWG). 
 
    Die Parteien, die gemäß § 22 Abs. 1 KWG LSA am Tag der Bestimmung des Wahltages nicht im 
    Landtag von Sachsen-Anhalt durch mindestens einen/r  Abgeordneten oder im Bundestag durch  
    mindestens einen/r im Land Sachsen- Anhalt gewählten Abgeordneten vertreten sind, können nur  
    dann  Wahlvorschläge einreichen, wenn Sie spätestens am 79. Tage vor der Wahl ihre Beteiligung 
    an der Wahl beim Landeswahlleiter angezeigt haben und der Landeswahlausschuss ihre Parteiei- 
    genschaft festgestellt hat. Die Feststellung der Parteieigenschaften hat die Befreiung von der Bei- 
    bringungen von  Unterstützungsunterschriften als Folge. 
 
    Bei allen anderen Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbern müssen gemäß § 21 Abs. 9 KWG 
    LSA 85 Unterstützungsunterschriften von Wahlberechtigten des Wahlbereiches erbracht werden. 
    Die Unterschriften sind persönlich und handschriftlich auf den nach § 30 Abs. 4 Kommunalwahlord- 
    nung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) i. d. g. F. vorgesehenen Formblättern zu leisten. Die  
    Formblätter sind im Wahlbüro kostenfrei erhältlich. 
    Der Wahlvorschlag muss enthalten: 
 
    1. Den Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Wohnort und Wohnung einen/r jeden  
        Bewerbers/in. 
 
    2. Den Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer Partei eingereicht wird. Der im 
        Wahlvorschlag angegebene Name der Partei muss mit dem Namen  übereinstimmen, den die 
        Partei im Lande führt. 
 
    3. Wird der Wahlvorschlag von einer Wählergruppe eingereicht, muss aus dem Kennwort hervorge- 
        hen, dass es sich um eine Wählergruppe im Wahlgebiet handelt. Das Kennwort einer  
        Wählergruppe muss in allen Wahlbereichen des Wahlgebietes übereinstimmen; das Kennwort  
        einer Wählergruppe darf nicht den Namen einer Partei im Sinne des Artikels 21 des GG oder  
        deren Kurzbezeichnung enthalten. 
 
    4. Das Wahlgebiet und den Wahlbereich auf den sich der Wahlvorschlag bezieht. 
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    5. Die Bewerber/innen auf dem Wahlvorschlag einer Partei müssen Mitglied dieser Partei oder  
        parteilos sein. 
 
    6. In einen Wahlvorschlag kann nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung schriftlich  
         erklärt. 
 
    7. Der Wahlvorschlag eines/r Einzelbewerbers/in (Einzelvorschlag) darf nur den Namen dieses/r 
        Bewerbers/in enthalten. 
 
Die Einreichungsfrist für die Wahlvorschläge endet am 31.03.2014 um 18.00 Uhr 
 
Die Wahlvorschläge sind bei der  
 
Gemeinde Biederitz 
Gemeindewahlleiter 
Berliner Straße 25 
39175 Biederitz OT Heyrothsberge 
 
einzureichen.   
 
Ich weise darauf hin, dass gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA, Staatsangehörige aus anderen Mitglieds-
staaten der Europäischen Union nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt 
und wählbar sind. Ferner ist darauf hinzuweisen, dass sie nicht wählbar sind, wenn sie nach den 
deutschen oder den Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind oder die infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben. 
 
Biederitz, den  24.01.2014 
 
gez.: Gericke 
Gemeindewahlleiter 
_________________________________________________________________________________ 
 

 
 
 
 

22 
 
Gemeinde Biederitz 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
Kommunalwahl am 25.05.2014 

  
Der Gemeinderat der Gemeinde Biederitz hat auf seiner Sitzung am 23.01.2014 gemäß  § 9 Abs. 1 
Kommunalwahlgesetz  für das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA)  den Gemeindewahlleiter  und eine 
erste und eine zweite Stellvertreterin berufen. Die Namen werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Gemeindewahlleiter:  Herr Kay Gericke  
    Gemeinde Biederitz 
    Berliner Straße 25 
    39175 Biederitz OT Heyrothsberge 
 
1. Stellvertreterin:  Frau Simone Starzynski 
    Gemeinde Biederitz 
    Berliner Straße 25 
    39175 Biederitz OT Heyrothsberge 
 
2. Stellvertreterin:  Frau Daniela Herrmann 
    Gemeinde Biederitz 
    Berliner Straße 25 
    39175 Biederitz OT Heyrothsberge 
 
Biederitz, den 24.01.2014 
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gez. Gericke 
Gemeindewahlleiter 
 
_________________________________________________________________________________ 
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Gemeinde Biederitz 
 

Öffentliche Wahlbekanntmachung 
zur Kommunalwahl am 25.05.2014 

 
Gemäß § 4 Abs. 1 Kommunalwahlordnung Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA), in der zurzeit geltenden 
Fassung, rufe ich die Parteien und Wählergruppen in den Ortschaften der Gemeinde Biederitz 
 
Biederitz, Gerwisch, Gübs, Heyrothsberge, Königsborn und Woltersdorf 
 
auf, innerhalb einer Frist von einem Monat, ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung, Wahlberech-
tigte der Ortschaften als Beisitzer sowie Stellvertreter für den Wahlausschuss vorzuschlagen.  
 
Auf die Regelung des § 13 Abs. 1 bis 3 KWG LSA weise ich zusätzlich hin. 
 
Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge können ein Wahlehrenamt nicht inne 
haben.  
Die Ablehnung der Übernahme eines Wahlehrenamtes richtet sich nach § 29 der GOLSA.  
 
Biederitz, den 24.01.2014  
 
gez.: Gericke 
Gemeindewahlleiter     
_________________________________________________________________________________ 
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Gemeinde Biederitz 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

 
Gemäß §§ 6 und 15 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen Anhalt (KWG LSA) gebe ich Folgen-
des bekannt: 
 
Die Wahl der Ortschaftsräte der Ortschaften Biederitz, Gerwisch, Gübs, Heyrothsberge, Kö-
nigsborn und Woltersdorf findet am Sonntag, dem  25.05.2014, in der Zeit von 08.00 Uhr  bis 
18.00 Uhr, satt. 
 
Für die Wahl zu den Ortschaftsräten sind gemäß § 86 Abs. 5 GO LSA und § 19 Abs. 5 der Hauptsat-
zung der Gemeinde Biederitz 
 
  9 Vertreter  für die Ortschaft Biederitz 
  9 Vertreter  für die Ortschaft Gerwisch 
  7 Vertreter für die Ortschaft Gübs 
  7 Vertreter  für die Ortschaft Heyrothsberge 
  5 Vertreter  für die Ortschaft Königsborn 
  3 Vertreter  für die Ortschaft Woltersdorf   
 
zu wählen. 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 KWG LSA ist bei der Wahl der Ortschaftsräte das Wahlgebiet das Gebiet der Ort-
schaft. Die Ortschaften bilden dementsprechend 
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  1 Wahlbereich Ortschaft Biederitz 
  1 Wahlbereich Ortschaft Gerwisch 
  1 Wahlbereich Ortschaft Gübs 
  1 Wahlbereich Ortschaft Heyrothsberge 
  1 Wahlbereich Ortschaft Königsborn 
  1 Wahlbereich  Ortschaft Woltersdorf 
 
Wahlvorschläge hierfür können gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des Artikels 21 
des Grundgesetzes von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen 
(Einzelbewerber) eingereicht werden. Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahlgebiet 
miteinander verbunden werden. Entsprechende Erklärungen der Parteien, Wählergruppen oder Ein-
zelbewerber sind bis zum Ablauf der Einreichungsfrist gegenüber dem Wahlleiter schriftlich und über-
einstimmend abzugeben. Sie müssen von den für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, den Ver-
tretungsberechtigten der Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unterzeichnet sein. 
 
Wahlvorschläge sind bei der Gemeindewahlleiterin in der Gemeinde Biederitz, Berliner Straße 
25, 39175 Biederitz OT Heyrothsberge, bis zum  
 

31.03.2014, 18.00 Uhr 
einzureichen. 
 
Ein Wahlvorschlag gilt nur für das gesamte Wahlgebiet, wenn dieses nur aus einem einzigen Wahlbe-
reich besteht. 
 
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf mehrere Bewerber enthalten. Die Höchstzahl 
der auf ihm zu benennenden Bewerber liegt in Wahlgebieten mit nur einem Wahlbereich 
 

um fünf höher als die Zahl der zu wählenden Vertreter. 
 
Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers (Einzelwahlvorschlag) darf nur den Namen des Bewerbers 
enthalten. 
 
Ein Wahlvorschlag muss enthalten: 

- Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Wohnort und Wohnung eines jeden Be-
werbers; 

- Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer Partei eingereicht wird; der im Wahlvor-
schlag angegebene Name der Partei muss mit den Namen übereinstimmen, den die Partei im 
Lande führt; 

- Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvorschlag von einer Wählergruppe eingereicht 
wird; aus dem Kennwort muss hervorgehen, dass es sich um eine Wählergruppe im Wahlge-
biet handelt; das Kennwort darf den Namen von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grund-
gesetzes oder deren Kurzbezeichnung enthalten; 

- Wahlgebiet und Wahlbereich. 
 
Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müssen Mitglied dieser Partei oder parteilos sein. 
 
In einen Wahlvorschlag kann nur aufgenommenen werden, wer seine Zustimmung schriftlich erklärt 
hat. 
 
Der Wahlvorschlag für die Wahl zu den Vertretungen muss mindestens ein vom Hundert der am 
Wahltage Wahlberechtigten, jedoch nicht mehr als von 100 Wahlberechtigten des Wahlbereiches 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Dabei bleiben Zahlenbruchteile außer Betracht. Es 
dürfen nur solche Unterstützungsunterschriften berücksichtigt werden, die zwischen dem Zeitpunkt 
der Bekanntmachung nach § 15 KWG LSA und dem Ende der Einreichungsfrist abgebeben worden 
sind. Für jeden Unterzeichner ist auf einem amtlichen Formular eine Wahlrechtsbescheinigung einzu-
holen. Jeder Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvor-
schläge unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen ungültig. 
 
Die Zahl der benötigten Unterstützungsunterschriften je Wahlbereich beträgt gemäß § 21 Abs. 9 KWG 
LSA für die 
 
Ortschaft Biederitz   37  
Ortschaft Gerwisch   26 
Ortschaft Gübs     3   
Ortschaft Heyrothsberge   9  
Ortschaft Königsborn    4 
Ortschaft Woltersdorf    3 
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Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unterstützungsunterschriften die 
Unterschrift des für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgans oder des Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppe: 
- die am Tag der Bestimmung des Wahltages in der Vertretung des Wahlgebietes  
  durch mindestens einen Ortschaftsrat vertreten ist, der auf Grund eines  
  Wahlvorschlages dieser Partei oder Wählergruppe gewählt worden ist, 
- bei einer Partei, die am Tag der Bestimmung des Wahltages im Landtag des  
  Landes Sachsen-Anhalt durch mindestens einen Abgeordneten vertreten ist, der  
  auf Grund eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist, 
- bei einer Partei, die am Tage der Bestimmung des Wahltages im Bundestag  
  durch mindestens einen im Lande Sachsen-Anhalt gewählten Abgeordneten  
  vertreten ist, der auf Grund eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist. 
 
Die Namen dieser Parteien wurden vom Landeswahlleiter in der Bekanntmachung vom 30.10.2013 
(MBl. LSA Nr. 36/2013 vom 11.11.2013) bekannt gegeben. 
 
Christlich Demokratische Union Deutschlands  (CDU) 
DIE LINKE      (DIE LINKE) 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands  (SPD) 
Freie Demokratische Partei    (FDP) 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN    (GRÜNE). 
 
Bei einem Einzelbewerber, der am Tag der Bestimmung des Wahltages der Vertretung des Walgebie-
tes angehört und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund eines Einzelvorschlages erhalten hat, tritt 
an die Stelle der Unterstützungsunterschriften die eigene Unterschrift. 
 
Auf dem Wahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und eine stellvertretende Vertrauensperson 
angegeben sein. Fehlt diese Angabe, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlages als Ver-
trauensperson, der zweite Unterzeichner des Wahlvorschlages als stellvertretende Vertrauensperson. 
 
Parteien, die am Tag der Bestimmung des Wahltages nicht in den zu wählenden Vertretungen, im 
Landtag von Sachsen-Anhalt oder im Bundestag vertreten sind, können als solche nur Wahlvorschlä-
ge einreichen, wenn sie spätestens am 07. März 2014, 24.00 Uhr, dem Landeswahlleiter gemäß § 22 
Abs. 1 KWG LSA ihre Beteiligung angezeigt haben. 
 
Es sind amtliche Formulare zu verwenden. Die Namen der Bewerber müssen in erkennbarer Reihen-
folge aufgeführt sein. 
 
Dem Wahlvorschlag sind beizufügen: 
- Zustimmungserklärung des Bewerbers 
- Bescheinigung der Wählbarkeit 
- Erforderliche Anzahl von Unterstützungsunterschriften 
- Wahlrechtsbescheinigungen 
- Niederschrift über die Bestimmung der Bewerber und ihre Reihenfolge 
- Bei Wahlvorschlägen von Parteien, Bescheinigung über die Parteizugehörigkeit  
   bzw. eine Erklärung, dass der Bewerber keiner Partei angehört, ggf. eine Erklärung  
   des zuständigen Parteiorgans, dass in der Gemeinde keine Parteiorganisation  
   vorhanden ist. 
 
Der Wahlvorschlag einer Partei muss von dem nach ihrer Satzung für das Wahlgebiet zuständigen 
Parteiorgan, der Wahlvorschlag einer Wählergruppe von dem Vertretungsberechtigten der Wähler-
gruppe oder von der Vertrauensperson, der Einzelvorschlag vom Einzelbewerber oder von der Ver-
trauensperson unterzeichnet sein. 
 
Staatsangehörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind nach den für Deutschen 
geltenden Voraussetzungen (§ 29 Abs. 2 a KWG LSA) wählbar und wahlberechtigt. Sie sind nicht 
wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsange-
hörigkeit sie besitzen, vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder infolge Richterspruchs die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben. 
 
Biederitz, den 24.01.2014 
 
gez.: Gericke 
Gemeindewahlleiter 
_________________________________________________________________________________ 
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25 
 
Gemeinde Biederitz 
 

Öffentliche Wahlbekanntmachung 
zur Kommunalwahl am 25.05.2014 

 
Gemäß § 6 Abs. 2 Satz 2 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) ergeht hier-
durch an die im Wahlgebiet vertretenen Parteien und Wählergruppen die Aufforderung, innerhalb ei-
nes Monats ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Wahlberechtigte als Beisitzer oder deren 
Stellvertreter für die jeweiligen Wahlvorstände vorzuschlagen. 
 
Auf die Regelung des § 13 Abs. 1 bis 3 KWG LSA (Voraussetzungen, Hinderungs- und Ablehnungs-
gründe zur Übernehme von Wahlehrenämtern) wird hingewiesen. 
 
Biederitz, den 24.01.2014 
 
gez.: Gericke 
Gemeindewahlleiter 
_________________________________________________________________________________ 
 

26 
 
 

Aufforderung an die Parteien  und Wählergruppen im Wahlgebiet der Stadt Jerichow 
zur Benennung von Vorschlägen für die Bildung von Wahlausschüssen und von 

Wahlvorständen 
Am 25. Mai 2014 finden die Kommunalwahlen und die Europawahl statt. Gemäß § 4 Absatz 1 und § 6 
Absatz 2 der Kommunalwahlordnung (KWO LSA) werden die im Wahlgebiet vertretenen Parteien und 
Wählergruppen aufgefordert, bis zum 15.02.2014 Wahlberechtigte des Wahlgebietes als Beisitzers 
und Stellvertreter für den Wahlausschusses sowie als Beisitzer und Stellvertreter für die Wahlvorstän-
de in den Ortschaften Brettin, Demsin, Jerichow, Kade, Karow, Klitsche, Nielebock, Redekin, Roßdorf, 
Schlagenthin, Wulkow und Zabakuck vorzuschlagen. Auf die Regelungen des § 13 Absatz 1 bis 3 
Kommunalwahlgesetz (KWG LSA) wird hingewiesen.  

gez. Sabine Pansch 
Wahlleiterin 

_________________________________________________________________________________ 
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Wahlbekanntmachung der Stadt Jerichow  
zur Europawahl sowie zu den Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 

 
1. Wahltermin/Wahlzeit 
Sonntag, 25. Mai 2014, wurde als Wahltag für die Europawahl und Kommunalwahlen (MBl. LSA  
Nr. 25/2013 vom 09.08.2013, Seite 360) bestimmt. 
Die Wahlzeit dauert von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
Folgende Wahlen finden somit statt: 
 
− Europawahl 
− Landrat Jerichower Land 
− Kreistag Jerichower Land 
− Stadtrat der Stadt Jerichow 
− Ortschaftsräte in allen Ortschaften der Einheitsgemeinde Stadt Jerichow gemäß Hauptsatzung. 
 
2. Wahlleiterin und Stellvertretende Wahlleiterin für die Kommunalwahlen 2014 in der  
Stadt Jerichow 
Gemäß § 9 Abs. 1 des KWG LSA hat der Stadtrat der Stadt Jerichow auf seiner Sitzung am 
28.01.2014 mit Beschluss-Nr. 01/393/2014 
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Frau Sabine Pansch  zur Wahlleiterin 
OT Scharteucke 
Nielebocker Weg 19  
39319 Jerichow  
   
und 
 
Frau Marita Sontowski  zur stellv. Wahlleiterin 
OT Karow 
Friedenstr. 39 
39307 Jerichow  
   
berufen. 
 
Die Einheitsgemeinde Stadt Jerichow bildet zur Stadtratswahl einen Wahlbereich. 
Wahlgebiet zu den Ortschaftsratswahlen ist gem. § 86 Abs. 3 Gemeindeordnung LSA (GO LSA) die 
jeweilige Ortschaft. 
 
gez. Bothe 
Bürgermeister 
 
Jerichow, den 31.01.2014 
 
_________________________________________________________________________________ 
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Bekanntmachung der Wahlleiterin der Einheitsgemeinde Stadt Jerichow 
zu den Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 

 
Gemäß § 6 Abs. 1 KWG LSA wird bekannt gegeben, dass die Wahl zum Stadtrat der Stadt Jeri-
chow sowie zum jeweiligen Ortschaftsrat der Ortschaften Brettin, Demsin, Jerichow, Kade, Ka-
row, Klitsche, Nielebock, Redekin, Roßdorf, Schlagenthin, Wulkow und Zabakuck jeweils am 
25. Mai 2014 in der Zeit von 08.00 bis 18.00 Uhr stattfindet. 
 
Die Einheitsgemeinde Stadt Jerichow bildet einen Wahlbereich. 
Wahlgebiet ist gem. § 86 Abs. 3 Gemeindeordnung LSA (GO LSA) die jeweilige Ortschaft. 
 
Die Zahl der zu wählenden Vertreter für den Stadtrat beträgt gemäß § 36 Abs. 3 GO LSA 

20 Personen. 
 
Die Höchstzahl der auf einen Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber beträgt gemäß § 21 Abs. 4 
Satz 2 KWG LSA          25 Personen. 
 
Der Wahlvorschlag muss gemäß § 21 Abs. 9 KWG LSA von mindestens 62 der am Wahltage Wahl-
berechtigten des jeweiligen Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
Von der Beibringung der Unterschriften sind Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber befreit, 
die die Voraussetzungen des § 21 Abs.10 KWG erfüllen. 
 
Die Zahl der zu wählenden Vertreter für den Ortschaftsrat beträgt gemäß  § 86 LSA i. V. mit der 
Hauptsatzung der Stadt Jerichow  
 
im Ortsteil Jerichow       9 Personen. 
 
in den Ortsteilen Brettin und Schlagenthin jeweils   6  Personen 
         
in den Ortsteilen Kade, Redekin und Roßdorf  jeweils   5 Personen 
        
in den Ortsteilen Demsin, Karow, Klitsche und Wulkow jeweils  4 Personen 
        
in den Ortsteilen Nielebock und Zabakuck  jeweils   3 Personen. 
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Die Höchstzahl der auf einen Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber beträgt gemäß § 21 Abs. 4 
KWG LSA 
 
in der Ortschaft Jerichow      14 Personen 
in den Ortschaften Brettin und Schlagenthin jeweils   11 Personen 
in den Ortschaften Kade, Redekin, Roßdorf jeweils   10 Personen 
in den Ortschaften Demsin, Karow, Klitsche und Wulkow jeweils    9 Personen 
in den Ortschaften Nielebock und Zabakuck jeweils     8 Personen. 
 
Gemäß § 21 Abs. 5 KWG LSA darf der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers (Einzelwahlvorschlag) 
nur den Namen dieses Bewerbers enthalten. 
 
Der Wahlvorschlag muss gemäß § 21 Abs. 9 KWG LSA nach derzeitigem Stand  
in der Ortschaft  Brettin     von mindestens   6; 
in der Ortschaft Demsin     von mindestens   2; 
in der Ortschaft Jerichow    von mindestens 18; 
in der Ortschaft Kade     von mindestens   5; 
in der Ortschaft Karow     von mindestens   3; 
in der Ortschaft Klitsche     von mindestens   2; 
in der Ortschaft Nielebock    von mindestens   einem; 
in der Ortschaft Redekin    von mindestens   5; 
in der Ortschaft Roßdorf    von mindestens   4; 
in der Ortschaft Schlagenthin    von mindestens   6; 
in der Ortschaft Wulkow     von mindestens   3; 
in der Ortschaft Zabakuck    von mindestens   einem 
 
der am Wahltage Wahlberechtigten des jeweiligen Wahlbereiches persönlich und handschriftlich un-
terzeichnet sein. 
Von der Beibringung der Unterschriften sind Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber befreit, die 
die Voraussetzungen des § 21 Abs.10 KWG erfüllen. 
 
Gemäß § 29 Abs. 2 KWO LSA fordere ich zur möglichst frühzeitigen Einreichung von Wahlvorschlä-
gen für die Wahl zum Stadtrat und zu den jeweiligen Ortschaftsräten auf. 
 
Die Wahlvorschläge sind zu richten an: 
 
Wahlleiterin der Stadt Jerichow 
Karl-Liebknecht-Straße 10 
39319 Jerichow 
 
Die Einreichungsfrist endet gemäß § 21 Abs. 2 KWG LSA am 55. Tag vor der Wahl, dies ist  
Montag, der 31. März, um 18.00 Uhr. 
 
Auf die Bestimmungen des § 68 a Abs. 1 KWG LSA wird ausdrücklich hingewiesen. 
Die in diesem Gesetz und in den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Verordnungen vorgesehenen 
Fristen und Termine sind Ausschlussfristen. Sie verlängern und ändern sich auch nicht dadurch, dass 
der letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, einen Sonntag oder einen gesetzlichen 
Feiertag fällt. Eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand ist ausgeschlossen. 
 
Erklärungen über Verbindungen von Wahlvorschlägen gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA sind bis zum 
Ablauf der Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge bei der Wahlleiter schriftlich und übereinstim-
mend abzugeben. 
Die Vorschriften des § 30 KWO LSA über Inhalt und Form der Wahlvorschläge sind dabei zu beach-
ten. 
 
Auf das Erfordernis der Wahlanzeige für die Parteien, die unter § 22 Abs. 1 KWG fallen, sowie auf  
§ 21 Abs. 1 Satz 2 bis 4 KWG LSA weise ich hin. 
 
Die nachstehend aufgeführten Parteien und Wählergruppen erfüllen die Voraussetzungen des  
§ 21 Abs. 10 KWG im oben genannten Wahlbereich: 
 
Christlich Demokratische Union Deutschlands  (CDU) 
DIE LINKE      (DIE LINKE) 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands  (SPD) 
Freie Demokratische Partei    (FDP) 
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN    (GRÜNE) 
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Weiterhin erfüllen die nachstehend aufgeführten Wählergruppen und Einzelbewerber die Vorausset-
zungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA im jeweiligen Wahlgebiet  
 
für den Stadtrat: 
 
Freie Wählergemeinschaft Jerichow   FWG Jerichow 
 
für den Ortschaftsrat: 
 
Ortschaft Brettin 
Unabhängige Wählergruppe Brettin   (UWG) 
 
Ortschaft Demsin: 
Demsiner Wählergemeinschaft    (DWG) 
 
Ortschaft Jerichow: 
Freie Wählergemeinschaft Jerichow   (FWG) 
 
Ortschaft Kade: 
Freiwillige Feuerwehr Kade    (FFW) 
Heimatverein Kade 1998 e. V.    (HEIMATVEREIN) 
Förderverein Kader Kirchen e. V.   (FÖRDERVEREIN) 
Jagdgemeinschaft Kade     (JG Kade) 
Just, Michael      Einzelbewerber 
 
 
Ortschaft Karow: 
Verein der Heimat- und Naturfreunde Karow e. V. (VHN) 
Feuerwehrverein Karow e. V.    (FEUERWEHRVEREIN) 
Baumgärtel, Heinrich     Einzelbewerber 
Feye, Werner      Einzelbewerber 
 
Ortschaft Klitsche: 
Freiwillige Feuerwehr Altenklitsche   (FFW) 
Lichtenberg, Ute     Einzelbewerberin 
 
Ortschaft Nielebock: 
Ganske, Gudrun     Einzelbewerberin 
Bröer, Thomas      Einzelbewerber 
Walteich, Bärbel     Einzelbewerberin 
Zielke, Matthias      Einzelbewerber 
 
Ortschaft Redekin: 
Wählergemeinschaft Redekin    (WGR) 
 
Ortschaft Roßdorf: 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forst und Umwelt Roßdorf (LGFU) 
Allgemeine Kommunale Interessengemeinschaft 
Roßdorf      (AKI) 
 
Ortschaft Schlagenthin: 
Bothur, Birgit      Einzelbewerberin 
Lauer, Herta      Einzelbewerberin 
Gärtner, René      Einzelbewerber 
Bordewig, Gerhard     Einzelbewerber 
Heimatverein „Die Rose von Schlagenthin“ e.V.  (Heimatverein) 
Kappus, Jörg      Einzelbewerber 
Perner, Hans-Jürgen     Einzelbewerber 
Weber, Birgit      Einzelbewerberin 
 
Ortschaft Wulkow: 
Hohenstein, Gerd     Einzelbewerber 
Wählergruppe Wulkow     (WÄHLERGRUPPE) 
Stärke, Peter      Einzelbewerber 
Warschau, Joachim     Einzelbewerber 
 
Ortschaft Zabakuck: 
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Wählergemeinschaft Freiwillige Feuerwehr  (WG FFW) 
 
Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass Staatsangehörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Euro-
päischen Union nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar sind. 
Sie sind nicht wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den Rechtsvorschriften des Staates, des-
sen Staatsangehörigkeit sie besitzen, vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richter-
spruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben. 
 
Jerichow, den 31.01.2014 
 
Sabine Pansch 
Wahlleiterin  
_________________________________________________________________________________ 
                                                                           29

Einheitsgemeinde Stadt Jerichow 
Der Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 

Widerspruchsrecht 

Gemäß § 34 des Meldegesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 18.09.1992 (GVBl. LSA S. 682) in 
der derzeit gültigen Fassung ist die Meldebehörde berechtigt, Gruppenauskünfte über Alters- und 
Ehejubiläen von Einwohnern an Presse und Rundfunk sowie Mitgliedern parlamentarischer und kom-
munaler Vertretungskörperschaften zu erteilen. 

Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit Wahlen zu parlamentarischen und kommunalen Vertretungskörperschaften Grup-
penauskünfte aus dem Melderegister erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter 
bestimmend ist. 

Entsprechend § 34 Abs. 4 des Meldegesetzes des Landes Sachsen-Anhalt hat jeder Einwohner das 
Recht, in den nachstehend genannten Fällen ohne Angabe von Gründen der Erteilung einer Grup-
penauskunft über seine Daten zu widersprechen. 

1. an Träger von Wahlvorschlägen (Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber) aus Anlass von 
Wahlen; (Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften), 

2. an Träger von verfassungsrechtlich vorgesehenen Initiativen, Begehren und Entscheidungen des 
Volkes; (Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften), 

3. an Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parlamentarischer und kommunaler Vertretungskörper-
schaften über Alters- und Ehejubiläen (Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften 
sowie zusätzlich Tag und Art des Jubiläums), 

4. an Adressbuchverlage; (Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften von Einwoh-
nern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben). 

Das Recht des Widerspruches einer oder sämtlicher der vorgenannten Auskünfte ist geltend zu ma-
chen bei der Meldebehörde der Einheitsgemeinde Stadt Jerichow, Karl-Liebknecht-Str. 10, 
39319 Jerichow. 

Einwohner, die bereits in den Vorjahren eine derartige Erklärung abgegeben haben, brauchen diese 
nicht zu wiederholen. 

Jerichow, den 22.01.2014 
_________________________________________________________________________________ 
 
C. Kommunale Zweckverbände 
2. Amtliche Bekanntmachungen 
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Trinkwasser- und 
Abwasserverband Genthin 
 
Wirtschaftsplan des Trinkwasser- und Abwasserverbandes Genthin für das Jahr 2014 

Gemäß der Gemeindeordnung (GO-LSA), des Gesetzes über Kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GKG-LSA) und des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG-LSA) hat die Verbandsversammlung in der Sit-
zung am 26.11.2013 den Wirtschaftsplan 2014 mit folgenden Hauptkennziffern beschlossen: 
 
I. Erfolgsplan  (Angaben in T€) 

 Gesamt Trinkwasserbereich Abwasserbereich 
 
Umsatzerlöse 7.103,2 2.445,4 4.657,8 
Erträge (einschl. Zinserträge und 
aktivierte Eigenleistungen) 309,2 53,5 255,7 
Aufwendungen 7.417,1 2.499,4 4.917,7 
Jahresergebnis -4,7 - 0,5  - 4,2 
 
II. Vermögensplan  (Angaben in T€) 

 Gesamt Trinkwasserbereich Abwasserbereich 
 
Einnahmen 2.642,9 821,2 1.821,7 
davon Kreditneuaufnahme 0,0 0,0 0,0 
 
Ausgaben 2.642,9 821,2 1.821,7 
davon Investitionen 1.200,0 550,0 650,0 
 
Höchstbetrag für Kassenkredite 396,0 
 
III. Stellenplan 

Stellenübersicht mit insgesamt 32,75 Vollbeschäftigteneinheiten (33 Personen) und 1 Auszubildende 
(Studentin). 

 
Kremkau 
Verbandsgeschäftsführer 
 

Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes 
 
Der vorstehende Wirtschaftsplan für das Jahr 2014 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 
Der Wirtschaftsplan liegt gemäß § 94 (3) GO-LSA in Verbindung mit § 25 (2) der Zweckverbandssat-
zung des TAV Genthin vom 03.02.2014 bis 14.02.2014 während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme 
in den Geschäftsräumen des 
 
   Trinkwasser- und Abwasserverbandes Genthin 
   Rathenower Heerstraße 25 
   39307 Genthin 
   Büro der Kaufmännischen Leiterin 
aus. 
 
Genthin, 14.01.2014 
 
Kremkau 
Verbandsgeschäftsführer 
_________________________________________________________________________________ 
 
D. Regionale Behörden und Einrichtungen 

2. Amtliche Bekanntmachungen 
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Stendal 
 

                                                     Offenlegung                                        07.01.2014 
 

gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.05.2010 (GVBL. LSA S. 340) 
 
Für die  

                      Gemarkung    Gerwisch, Königsborn 

 Flur(en)    1 – 7, 1-2 
in    der Gemeinde Biederitz 
      
 
 

wurde der Nachweis des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt hat 
 

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene Gebäude aus der Liegen-
schaftskarte entfernt. 
 

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden diese Veränderun-
gen des Liegenschaftskatasters durch die Offenlegung bekannt gemacht. 

 
Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit 
 
vom 17.02.2014 bis 17.03.2014 
 
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal 
 
während der Besuchszeiten , Mo – Fr.     8.00 - 13.00 Uhr 
                                               Di                8.00 - 18.00 Uhr 
                                                
zur Einsicht ausgelegt. 
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminvereinbarung unter der  
Telefonnummer 03931-252 – 0 gebeten. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der oben 
angegebenen Offenlegungsfrist Klage erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht Magdeburg, Breiter Weg 203 – 206, 
39104 Magdeburg einzulegen. 
 
Im Auftrag                                                          Auskunft und Beratung 
                                                                                Telefon:          03931 2520 
                                                                                       0391 567-8585  
                                                                                       0180 5001996 
                                                                 E-Mail:           service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de 
                                                                 Internet:         www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de 
gez. Dieter Kottke  

--------------------------------------------------------------- 
 

 
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
Stendal 

                                                                                                                                                                            07.01.2014 
 

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben  
des Liegenschaftskatasters           

Für die                                                                                                                      

             Gemarkung     Gerwisch, Königsborn 
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 Flur(en)     1 – 7, 1 - 2 
in     der Gemeinde Biederitz 
  
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt hat 
 

das Liegenschaftsbuch und die  Liegenschaftskarte hinsichtlich der Angaben zur tatsächlichen 
Nutzung und der Lagebezeichnung ergänzt und aktualisiert. 

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden hiermit über die erfolg-
te Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters informiert. 
 

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit 
 

vom 17.02.2014 bis 17.03.2014 
 

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt     
Scharenhorststraße 89 in 39576 Stendal 
 

während der Besuchszeiten, Mo- Fr.       8.00 - 13.00  Uhr 
                                              Di,               8.00 - 18.00  Uhr   
                                               
zur Einsicht ausgelegt. 
 
 

Im Auftrag                                                             Auskunft und Beratung 
                                                                                   Telefon:   03931  2520 
                                                                                   0391  567-8585 
                                                                                   0180 5001996 
                                                                   E-Mail:  service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de 
                                                                   Internet: www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de 
gez. Dieter Kottke 

_________________________________________________________________________________ 
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Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
Stendal 

                                                   Offenlegung                                        07.01.2014 
 

gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.05.2010 (GVBL. LSA S. 340) 
 
Für die            Gemarkung    Schermen 

 Flur(en)    1 – 6 
in    der Gemeinde Möser 
      
 

wurde der Nachweis des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt hat 
 

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene Gebäude aus der Liegen-
schaftskarte entfernt. 
 

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden diese Veränderun-
gen des Liegenschaftskatasters durch die Offenlegung bekannt gemacht. 

 
Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit 
 
vom 17.02.2014 bis 17.03.2014 
 
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal 
 
während der Besuchszeiten , Mo – Fr.     8.00 - 13.00 Uhr 
                                               Di                8.00 - 18.00 Uhr 

   
Amtsblatt des Landkreises Jerichower Land        8. Jahrgang, Nr.: 01 vom 31.01.2014 83



  

                                               
zur Einsicht ausgelegt. 
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminvereinbarung unter der  
Telefonnummer 03931-252 – 0 gebeten. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der oben 
angegebenen Offenlegungsfrist Klage erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht Magdeburg, Breiter Weg 203 – 206, 
39104 Magdeburg einzulegen. 
 
Im Auftrag                                                          Auskunft und Beratung 
                                                                                Telefon:          03931 2520 
                                                                                       0391 567-8585  
                                                                                       0180 5001996 
                                                                 E-Mail:           service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de 
                                                                 Internet:         www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de 
gez. Dieter Kottke 
                                            --------------------------------------------------------------------------- 

 
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
Stendal 
                                                                                                                                                                                07.01.2014 
 

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben  
des Liegenschaftskatasters           

 

Für die                                                                                                                                

          Gemarkung     Schermen 

 Flur(en)     1 – 6 
in    der Gemeinde Möser 
  

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landesamt für Vermessung und Geoin-
formation Sachsen-Anhalt hat 
 

das Liegenschaftsbuch und die  Liegenschaftskarte hinsichtlich der Angaben zur tatsächlichen Nut-
zung und der Lagebezeichnung ergänzt und aktualisiert. 

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden hiermit über die erfolgte Aktu-
alisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters informiert. 
 

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit 
 

vom 17.02.2014 bis 17.03.2014 
 

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt     
Scharenhorststraße 89 in 39576 Stendal 
 

während der Besuchszeiten, Mo- Fr.       8.00 - 13.00  Uhr 
                                              Di,               8.00 - 18.00  Uhr   
                                               
zur Einsicht ausgelegt. 
 
 
 

Im Auftrag                                                             Auskunft und Beratung 
                                                                                   Telefon:   03931  2520 
                                                                                   0391  567-8585 
                                                                                   0180 5001996 
                                                                   E-Mail:  service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de 
                                                                   Internet: www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de 
gez. Dieter Kottke 

______________________________________________________________________________________ 
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark 
39554 Stendal   
 

 Öffentliche Bekanntmachung 
Ausführungsanordnung 

vom 20.12.2013 
 
Bodenordnungsverfahren: Schlagenthin 
Landkreis:  Jerichower Land 
Verfahrensnummer:  JL  4/0324/02 
 
1. Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark ordnet hiermit die Ausführung des 

Bodenordnungsplanes einschließlich des Nachtrages 1  für das gesamte Bodenordnungsgebiet an. 

1.1 Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und damit der rechtlichen Wirkung des Boden-
ordnungsplanes und des Nachtrages 1 wird der 20.01.2014 festgesetzt. 

 Mit diesem Zeitpunkt geht das Eigentum an den neuen Grundstücken auf den Empfänger über. Die im 
Bodenordnungsplan und im Nachtrag I aufgeführten neuen Teilnehmer werden Eigentümer der für sie 
ausgewiesenen Grundstücke. Der im Bodenordnungsplan und im Nachtrag I vorgesehene neue 
Rechtszustand tritt an die Stelle des bisherigen Rechtszustandes. 

 Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes gilt auch als Stichtag für die Gleichwertigkeit 
der Grundstücke. Der Übergang des Besitzes und der Nutzung der abgefundenen Grundstücke ist be-
reits erfolgt, bzw. erfolgt mit diesem Tage. 

2. Begründung 

 Die Voraussetzungen für die Ausführungsanordnung nach § 61 des Landwirtschaftsanpassungsge-
setzes (LwAnpG) liegen vor.  

 Die Beteiligten sind am 18.10.2013 über den Bodenordnungsplan, sowie am 19.12.2013 über den 
Nachtrag I angehört worden.  

 Widersprüche wurden nicht erhoben, insofern sind der Bodenordnungsplan und der Nachtrag 1 unan-
fechtbar und die Voraussetzungen zur Anordnung der Ausführung des Planes sind gegeben. 

3. Rechtsbehelfsbelehrung 

 Gegen die Ausführungsanordnung können die Beteiligten innerhalb einer Rechtsbehelfsfrist von ei-
nem Monat nach Bekanntgabe - schriftlich oder mündlich zur Niederschrift - Widerspruch beim Amt für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal, erheben. Wird 
der Widerspruch schriftlich erhoben, muss er innerhalb dieser Frist bei der Flurneuordnungsbehörde 
eingegangen sein. 

 
Im Auftrag 
 
gez. Kriese (DS) 
Sachgebietsleiter 
_____________________________________________________________________________________ 
 
 
 
Impressum: 
Herausgeber:      Redaktion: 
       Landkreis Jerichower Land                                        
Landkreis Jerichower Land    Kreistagsbüro 
PF 1131                                                                                     39288 Burg, Bahnhofstr. 9 
39281 Burg                                                                              Telefon: 03921 949-1701 
       Telefax: 03921 949-9502 
                                      E-Mail: Kreistagsbuero@lkjl.de 
       Internet: www.lkjl.de  
                                                                                                   Redaktionsschluss: 20./bzw. 21. des Monats 
       Erscheinungstermin: letzter Arbeitstag des Monats  
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Das Amtsblatt kann im Internet auf der Website des Landkreises Jerichower Land (www.lkjl.de) oder in der 
Kreisverwaltung des Landkreises Jerichower Land in Burg, Bahnhofstraße 9, Kreistagsbüro und in den Verwal-
tungen der Städte und Gemeinden eingesehen werden. 
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